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Völkerversöhnung .
Eine internationale Kundgebung .

Das Herrenhaus , mehr und mehr semer starren Trabi -

Hon entkleidet , barg gestern zum ersten Mal « einen Frau -

toi«n
in seinen Mauern , den Genossen Colin , der im

lustrage der „ Clartä " nach Teutschland gekommen war ,
*1111 die Wege für die Völkerverstämdigimg und Völkerver -

söhnung zu ebnen . Nach einleitenden Worten von Dr .
Breit scheid und Professor Einstein , die als Ver -
treter des deutschen Geistes den französiÄM Gast nach dem

fünfjährigen Völkermordon zu gemeinsamem Kampf für
Recht und Wahrheit begrüßten , sprach Alexander Moissi
ton Prolog der „ Clarts " . Dann begann Colin seinen Vor -

trag , der später von Ren6 Schicke ! « zum Teil ver -

deutscht wurde :

» Ich bin stolz , Fhnen al » Erster dl « Grüße der freien und

Unabhängigen französischen Geister bringen zu dürfen . Ich und
« eine Freunde haben immer gegen die imperialistische Politik
hosere » Regime ? gekämpft und jetzt kämpfen wir mit heißem
Herzen gemeinsam w' t Ihnen gegen die schmachvolle Zurück -
Haltung der deutschen Gefangenen . Nur zwei Aufgaben gibt ev,
an denen der internationale Ge' st im Augenblick arbeiten muß ,
die Versöhnung der Völker und die Wiedergutmachung de ?

sünfjährigen Unrechts , und gerade wir Franzosen sind berufen .

Ihnen die Hände zu reichen , denn in beiden Ländern herrscht
die gleiche Not , wird in gleicher Weise das Recht vergewaltigt .
Und gegen das imperialistische Frankreich Clemenceau ? spreche »
wir im Namen des ewigen Frankreich ? , dessen friedliche und

gcrechtigkeitsliebende Seele von Tag zu Tag an Kraft gewinnt .
Und diese Liebe zur Gerechtigkeit und zur Versöhnung . gewinnt
in allen Ländern wie Holland , Belgien , Italien und England ,

deren Psyche ich in den letzten Wochen beobachten konnte , a »

Kraft . Da aber die Presse überall in der Mentalität der Kriegs -

zeit beharrt , und die Verschwörung der absoluten Mißverstand -

»isse weitergeht , müssen wir unablässig für die wahrhaftige

Versöhnung kämpfen . "
Colin ging hierauf auf die politischen Verhältnisse Frank -

reich ? ein und betonte u. a. . daß entgegen der in Deutichland

herrschenden Meinung die Wahlen in Frankreich keinen M i ß-

erfolg de ? Sozialismus bedeuten , sqndern daß im

Gegenteil die foziälistischen Stimmen um fast § 8 Prozeni zu¬
genommen haben . So könne man sagen , daß die freihcits -
liebenden Intellektuellen und die Arbeiter Teutschlands in

Frankreich wi « auch in Italien Freunde hätten , die niemals in

ihrem Hilfswerk aussetzen würden . Und die Erkenntnis der

Notwendigkeit einer Hilfsaktion für da ? bedrückte

Deutschland sei nicht nur unter den Intellektuellen ver -

breitet , sondern die Notwendigkeit der Versöhnung sei auch den
Arbeitern bekannt und von ihnen begeistert aufgenommen
worden . ES dürfe nicht wieder kommen , daß wie beim Mord

von Serajewo die Intellektuellen versagten , weil sie einander

nicht kannten , sondern durch den internationalen Kongreß in

Bern sollte die persönliche Bekanntschaft aller Geistigen des
Weltalls begründet und ihre Verbindung gestärkt werden . Dann

werde die Clart « in Zukunft geschlossen auftreten können , wo

auch immer aus der Welt einem Menschen Unrecht geschehe , werde
die internationale Vereinigung �deS Geistes in allen Ländern sein

Recht vertreten . Und in dieser Hinsicht glaubt er , um so mehr
Deutschland jede Unterstützung versprechen zu können , weil die

Clarke in Frankreich und vor allem in Paris sckon jetzt von weit

größerer Bedeutung . sei , als hie reaktionäre Gegenorganisation
von Bart - S und Leon Bourget . und da heute im Gegensatz zu
1814 in allen Ländern eine große Schicht von GcrechtigkeitS -
liebenden vorhanden sei , wir jetzt vor allem versuchen müßten ,
auf . die Arbeiterschaft einzuwirkent In dieser Hinsicht hoffe er ,
daß die internationale Aktion durch den Zutritt der Deutschen

nicht nur gestärkt , sondern daß dadurch der Sieg des Geistes

gesichert würde .

Nach dem von dauernden Beifallsstürmen unierbrochenen

Vortrag Colins begrüßte ihn eine Vertreterin der Jnternatio -
nalen Fruuenliga für Frieden und Völkerbund , die ausführte ,

daß dii : Frauen auch in Zukunft� stets für die Freiheit der Völker

und die VAkerversöhnung eintreten würden .

In seinem Schlußwort dankte Breit scheid dem Refeven -

ten , der als erster Freund a » S Frankreich nach Deutschland ge -
kommen sei . Er wünsche , daß seine und seiner Freunde Worin
und Taten in Dcrtscbland ein Echo fänden . Dann möchte viel -

leicht auch die Zeit nicht mrhr fern sein , wo ein deutscher Vnr -

treter eine ähnliche Botschaft nach» Paris bringen könnle . So

würde die ' gemeinsame Front geschaffen , die Front im Kampf für
Wahrheit , Fortschritt und Menschlichkeit .

Ter Ol erste klal und die deulsche Sole .

Pari » , 15. Dezember .

Der Oberste Rat der Alliierten versammelte sich unter dem

Versthe ClemcnccauS heute mergen in dessen Wohnung in der

Rur Franklin . Der Rat prüfte zunächst die deutsche Ant -

wert vom Montag . Es wurde beschlossen , daß eine Konferenz

Zwischen den alliierten und deutsche » Experten heute stattfinden

soll , um den Teil der Rote zu erörtern , der sich auf die zufolge der

Versenkung der Flotte in Scapa Flow geforderte Wiedergut .

machung bezieht . Frankreich wird in dieser Kommission durch

Admiral Leoasseur vertreten sein . Gewisse Teile der deutschen

Antwort wurden zur Prüfung an die juridische Kommission

überwiesen . l Die Vertreter der Alliierten haben insgesamt den

versöhnlichen Ton der Note gebilligt . Eine Antwort darauf

wird vorbereitet und der deutschen Delegation gegen Ende der

» ch e übergeben .

Paris . 16. Dezember . fHavaS . )
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Pariser Pressestimmen zur deutschen Antwortnote .

Paris , 16. Dezember .
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land in die Unmöglichkeit versetze , die anderen Verpflichtungen ,
die ihm der Friedensvertrag auferlege , zu erfüllen , dann würden

die Alliierten , wie sie eS versprochen hätten , ihre Forderungen
mildern .

. Petit Parisien * memt , es steht fetzt schon fest , daß eS

unmöglich wäre , die Frage von Scapa Flow zu regeln , ohne
maritime Sachverständige zu hören . In keinem

Falle , kögne aber die Diskussion noch sehr lauge dauern . Die

Ratifizierung des Friedensvertrages dürfe nunmehr als

sehr nahe bevor st ehend bezeichnet werden .

. Hamme Libre * ist auch der Ansicht , daß nunmehr der

« Friedensvertrag von Versailles baldigst in Krgft

streten werde .

. F' garo * sagt , der deutsch : Vorschlag scheine » prior ! nicht

unannehmibar . Die Deutschen erkannten im allgemeinen das

Prinzip des SckadenersatzeS an , sie diSuktierten nur über die

Ziffer und über die Möglichkeiten . Auch der „ GairlorS * ist der

Ansicht , daß die Sachverständigen den Wert der deutschen Argu¬

mente zu prüfen bä ' ten . In der . Lanterne * erklärt OedipuS ,
wenn die Dinge sich so verhielten , wie Deutschland sie in seiner

Note auseinandersetze , dann seien die Alliierten moralisch

verpflichtet , die positiven und detaillierten Vorschläae der

Spezialisten von Hamburg über einen anderen Modus der Wieder -

zutmachung anzuhören .

England und der Frieden mlk 7. uh! and.
H. N. S o n b o n , 16. Dezember .

In Beantwortung einer Anfrage im Nnterhaufe erklärte

H a r m ö w » r t h , die britischen Vertreter hätten in Kopenhagen

Briefe von Litwinow ungeöffnet zurückgehen lasse », da

sie keinen Auftrag besaßen , irgendwelche Mitteilungen von dieser

Seite entgegenzunehmen . Auf weitere Fragen ül�cr die bolsche -

wistischen FriedenSversnche erwiderte Lloyd George , falls
die Bolschrwisten wirklich Frieden schließen wollten , so sollten sie

erst einmal bei denjenigen Mächten anfangen , mit denen sie sich
im Streit befinden . Zuerst käme » wohl die Heere Denikins ,

Kollschaks usw . in Betracht . . � ,— . - �

hm herzt , der Lata ! der Zrniter .
Vor einiger Zeit haben wrr näher « Mitteilungen über

die Neukon st ituierU ' Ng der konservativen
Fraktion des augenblicklich selig ent .

schlafenen Preußisch « » ! Herrenhauses ge¬
macht . Wir gaben Kenntnis davon , daß dieser Gvafonklub
Enbe November unter dem Vorsitz des Grafen Vehr -
Behren hosf eine Sitzung veranstaltet hat , und daß er
eifrig dabei ist , seinen Fonds „ für Beeinflussung der Presse
im imm archischen und konservativen Sinne und zur
Stärkung des rechten Flügels der deutschnationalen Volks -
Partei * zu vergrößern . Auch über die Verwendung dieser
Gelder wußten wir einiges auszusagen , so beispielsweise ,
daß 50 000 Mark dem würdigen Pfarrer
Traub für seine „ Eisernen Blätter " znr Ver -

fügung gestellt worden sind , und daß eine beträchtlich
höhere Summe der Deutschnationalen
Volks Partei zugeflossen ist . wofür von dieser
als Gegenleistung die Aufstellung von vier besonders naim »
Haft gemachten Mitgliedern der konfervativen Fraktion des
Herrenhauses bei den bevorstehenden Wahlen zum Reichs -
tag gefordert wird .

Von den nach unserer Meinung doch recht beachten «
werten Feststellungen hat die deutsche Presse so gut wie gar
keine Notiz genommen . Aber das Ausland W sich für sie
interessiert , und wir erleben jetzt das belustigende Schau -
spiel , daß sich ain Berliner Abendblatt unsere Mitteilungen
aus Basel als Enthüllungen des — Londoner „ Daily
Chronicle " telegraphieren läßt . Nicht nur Bücher , sondern
auch Nachrichten scheinen ihre Schicksale zu haben .

Aber nicht mn dieser Kuriosität willen kommen wii
auf die Angslegenheit zurück . Ten Anlaß bietet uns viel -
mehr die Rede , die der deutschnationale Ab -
geordnete Hergt am Montag in der Preußischem
Landesversammlung gehalten hat . Diese Rede war ein «
scharfe Attacke gegen Revolution imd Republik und ein von
den sorgfältig ausgewählten Galme besuch er n lebhaft be¬
klatschtes Bekenntnis zur Monarchie , das , so wenig auf .
fällig es an sich sein mag , doch immerhin durch die Bezichun .
gen der deutschnatlionalen Volkspartei zu dem hemnhäns -
lerischen Gvafenklub in ein etwas merkwürdiges Licht ge -
rückt wird .

Herr Hergt hat es nämlich für zweckmäßig gehalten .
das Ideal einer neuen Monarchie aufzustellon , und be -
hauptet , daß er und seine Partei nicht einfach die Wieder »
kehr des alten Kaisertums wünschten . Er spricht von einem
besonders in sozialem Sinne modernisierten Herrschertuin .
und das ist ja die Art , in der die Gegner der Republik dem
breiteren Massen ihre Auffassungen jetzt chmackhaft zu
n lochen suchen . Wohl wissend , daß Wilhelm II . den
nionoirchischtn Gedanken aufs schwerste kompromittiert h. . ! ,
suchen sie nicht nur nach einem neuen Träger der Idee .
sondern geben sich auch den Ajischeui , als strebten sie ein
System an , das sich im W e s e n von dem alten unterscheide .

Nun kann für einen überzeugten Republikaner anch
eine irgendwie modernisierte monarchische Staatsform
nichts Verlockendes haben , aber ganz davon abgcselien , ist
eine Partei , die sich vom reaktionärsten Junkertum besolden .
läßt , gar nicht imstande , den altprenßischen Vorstellimgeu
vom Köuigtimi zuwiderzuhandeln , und am allcrn . nigs ' eu
darf Herr Hergt es wagen , wider den Stachel zu lvkcn .
Denn gerade durch seine Hand gehen die Unterstützung ?- !
summen , die die Edlen und Erlonchten der vormaligen
ersten Kammer den Tentschnationalon zuwenden , und wenn
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irgendeinem , so muß es diesem Mittelsmann bekannt sein ,
daß die freundlichen Spender den rechten Flügel der
Partei , und nicht eine vom Zeitgeist angekränkelte reforine -
rische Richtung stärken wollen . Der Graf Aorck . der

Herr v. Buch , der F ii i st M ü n st e - r v o n Derne -
b n r g , der Landgraf Chlodwig von Hessen ,
die an der Spitze der Zeichniiugsliste stehen , werden sich be -
danken , ihr gutes Geld anderen Zwecken zur Verfügung zu
stellen denen , für die sie die Mühsäligkeiten ihrer
Herrenhausmitgtichschaft auf sich genommen haben .

Herr Hergt wird es uns also nicht übel nehmen ,
wenn wir seinen Versicherungen keinen Glauben
schenken , und sie nur als ein taktisches Manöver
bewerton , durch das er die R ove mbe r demo k ra ton und No -
vcmberrepublikaner wieder nach rechts hinüberzuziehen
boiit . _ An sginer Geschicklichkeit kann ja nicht der aller -

r' ).%: • «



�eMgsie Messel Beiert . Er ist ein vortrefflicher Arran -

Seur , «>er im Polnischen wie auch auf dem Grenzgebiet von

Politik unÖ Geschäft Klippen stets zu vermeiden sucht .
Zum Beweise dafür braucht nur noch einmal auf die

yinanzieruna der „ Eisernen Blätter " zn -
nickgegriffm zu werden . Im Mai dieses Jahres wurde
vor einem Berliner Notar der Vertrag unterzeielznet , der
den Pfarrer Dr . Gottfried Traub zu Dortmund und den

Buchdruckereibesitzcr Waltber Graes zu Anklam als Gesell -
schafter der Firma „ Eiserne �Blätter " aufführt . Das

Stammkapital der Gesellschaft beträgt 20 000 M , eine

Summe , zu der Herr Graes 12 000 M. in bar und Herr
Traub seine auf 8000 M. bewertete Idee beisteuert . W o
aber bleiben die 50 000 M. des Grafen -
? ! u b S ? Di « Antwort kann uns Herr Hergt geben , der
im Juli dem Grafen Behr - Behrenboff mitteilte , daß in dein

Ge' ellschaftsvertrag das Stammkapital „ a u s steuer¬

lichen Gründen " nur aus 20 000 M. ausgewiesen fei .
Tie 50 000 M. sind also versteckt , denn es wäre in auch
noch schöner , wenn man dieser Juden - repnblik Steuern

zahlen sollte , und wozu ist man schließlich Finanzminister
unter Wilhelm II . gewesen , wenn man solche Krasse nicht
kennte ? Di « Junker deS Herrenhauses kommen darüber

nicht zu kurz . denn , so versichert Herr Hergt dem Grafen
Vehr : „ D a ß den Wünschen Euer Hochgeboren
verabredungSgemaß stets Rechnung ge -

kragen wird , werde ich persönlich über -

wachen "
Die Wünsche der Hochgeborenen sind eben der Leitstern

det Herm Hergt und seiner scgeiiannten Volkspartei .

Werls veihllse zu der Flucht tudeudnrffs .
Daß dem großen Feldherrn Erich Ludendorff am

0 November 1918 das Herz in die rotgesämnten Hosen
rutschte , ist ebenso begreiflich wie bi « Tatsache , daß seine
AiS dal ? in hurraschreicnden Gesinnlmgsfrelmde auf dem

Lamde sich sanit und sonders für die Ehre seines Besuchs
b ' banktm . So mußte Ludendorff in den ersten Tagen der

Revolution in Berlin „ durchhalten " , bis es ihm mit

E b « r t S Hilfe gelamg , ins Ausland zu flüchten .
Tie „ Neue Berliner " gibt hierzu interessante Einzel -

Seiten aus „ Politiken " wieder , die das Blatt den Aeuße -
tungcn Ludendorff ? einem Mitarbeiter gegenüber verdankt :
i » Nach dem 8. Novombcr 1018 war Ludendorff feines Lobens

Ivicht mehr sicher . Es wurde in den Togen vom 8. bis 12. No »

dembcr in Berlin ein « förmliche Treib jagg auf «hn abge «

halten und er war gezwungen , jede Nacht an einer ande »

r e n Stelle zu schlafen , sich den Bart stehen zu lassen and nur
mit einer Brill « auszugehen . Auch war eS ihm unmöglich , auf

ivgondemem deutschen Gute Ausnahm « zu finden , denn überall ,

wohin er sich wandte , wurden Ausreden gemocht . Entweder war

die Hausfrau krank oder dos Hau » war voll von Gästen oder

der Gutsbesitzer sollt « verreisen usw . Infolgedessen ließ L u -

dendorfs bei Ebert anfragen , ob die Regierung
ihm seine Sicherhett garantieren könne . Im ver -
nein enden Falle erbat er sich einen Paß nach dem Aus -

lande , um dort da » Buch über seine Teilnahm « am Kriege

schreiben zu können - Ebert erwiderte , daß die Regierung für

Ludendorff » Leben nicht garantieren könne , aber ein Paß stilnde

I » seiner Brrfügung .
So reiste der General denn mit seinem Begleiter , einem

Hauptmann au » dem KriegSmimstevüun , am Morgen des 12. No¬

vember « von Berlin ab . "

Wenn Ludendorff zu feige war , die Konsequenzen
seiner Politik auf sich zu nehmen , so entspricht das durchaus
der Mentalität dieses Helden , der vom sturmsicheren
Hailptquartier aus todesmutig das Leben anderer Leute

einsetzte . Weit interessanter aber sind die glaubhaften An -

vc - ben über die Teilnahme E b e r t S an der Fluchtvorbe -
reitung . Anstatt Ludendorff zu einer „flwhtversuchsicheren "
ZuchthauSzelle zu verhelfen , hatte dieser Arbeiterführer in

b n ersten Revoluticmstagm nichts besseres zu tun , als den

Massenschlachter hinter dem Rücken der uaab -

gängigen NegierungSmitglieder einen

f a t sch « n Paß zu besorgen , damit Herr Ludendorff un -

flkstört im Ausland seine Kriegserinnerungen dichten
könnte . Fraglo » werden die Alldeutschen durch diese vater -

löndische Tat EbertS ihr Urteil über den Reichspräsidenten
erheblich revidieren .

Melk silr dle Ussle - Varlel .
Dem „ Borwäris " ist Heil widerfahren . Triumphierend druckt

er Auslassungen Heinrich S t r ö b « l » au » der . Weltbühne " ab ,

in denen an unserem Leipziger Parteitage nicht nur scharfe , son -

dern auch die denkbar ungerechteste und ungerechtfertigste Kritik

geübt wird .

Ströbel ist seit langem zum Fanatiker der Demokrat ! « , des

Kampfe » gegen den Bolschewismus und der Einigung geworden .

? r ist dabei sicherlich vom besten Willen beseelt , hat aber jeden

Blick für die Möglichkeiten einer klaren und grundsätzlichen sozio -

listischen Politik verloren , die alle auf lange verschüttet wären ,

würde man seiner Taktik folgen . Trotz aller Ersahrungen , die er

selbst mit der rechtssozialistischen Politik machen mußt « , gibt er stch

noch immer der Illusion hin , eme Einigung mit dieser

Partei sei möglich , bevor ihr völliger Bankerott offenbar

geworden und dadurch ihren Anhängern die Notwendigkeit
der Einigung unter der moralischen und prinzipiellen Führyng
der Unabhängigen Sozialdemokratie klar geworden ist . Er träumt

noch immer von einem »dcmokraiisch - sozialistischen Block zur

Sicherung der Republik " durch Zusammenschluß der Rechtssozia »

listen mit den Unabhängigen , obwohl es klar ist , daß die rechts -

sczialistische Führung den konterrevolutionären Block mit dem

Bürgertum weder aufgeben kann noch will . Er sieht nicht , daß die

Rechtssozialisten an ein « Preisgabe ihrer Führung gar nicht

denken , daß aber «ine Einigung mit diesen Führern heut « eine

politische und moralische Kapitulation wäre , die undenkbar ist .

Er gibt sich auch über die Wirkung dieser Einigung Illusionen

hin , die niemand teilen wird , der die wirklichen Machtverhältnisse

richtig einschätzt . Er kann stch überhaupt von der Vorstellung

nicht losmachen , als käme ei bei der Einigungsfrage nur auf den

Willen und die Einsicht einiger führender Personen an , anstatt

auf den forischrcitendcn RevolutionierungSprozeß der Arbeiter »

«asse selbst .

Deshalb auch die Wut auf all » die , dt « nlchk wollen wie er .

H > ( »in * anmaßlichen vestbimpfpng « fowM fWM *

als der Gesamtpartei , deren htstorisch « Bedeutmrg al » Trägerin
des revolutionären sozialistischen Gedankens er übersieht , weil er

nur den Glauben hat an seine eigenen politischen Rezepte . TeS -

halb beschuldigt er ihren Radikalismus als unfreiwilligen Helfer
der Rechnen und des NoSkiSmuS , wie einst die Freisinnigen die

Sozialdemokratie als Helferin des Junkertums . Deshalb ver -

fleht er nicht , daß Gen . H i l f e r d i n g es allerdings stets ab -

gelehnt hat . einen Kampf gegen den Bolschewismus zv führen ,

während der Bolschewismus und mit ihm das russische Proletariat

gegen eine Welt von Feinden zu wehren hatte . Er ist sehr stolz

darauf , seine Ansichten ohne jede Rücksicht zu vertreten , während
man meinen kann , daß eS manchmal nicht gar so schwer ist , fern
von der wirklichen Bewegung , isoliert von den kämpfenden Massen ,

Papiere zu beschreiben , dagegen schwieriger , bei den Massen zu

bleiben , auch wenn sie einmal zu sehr stürmen , ein Bewußtsein ,
nur so die Möglichkeit , aber auch nur dann das moralische Blecht

zu haben , zu warnen und für seine Warnung Gehör zu verlangen ,

falls das nötig wird , um Fehler oder Irrtümer zu verhüten .
Ströbel steht heute verärgert beiseite und gerät immer

mehr in Gefahr , unfreiwillig der rechtssozialistischrn — und da »

ist der NoSkcpolitik . — Helfer zu werden . Wir ziehe, , es vor , im

Gewühl des Kampfes zu bleiben , ratend und helfend , so ' ange man

auf unseren Rat hören mag . oder als einfache SoId >Ven in die

Reihen zurückzukehren , wenn man glaubt , unseres Rates nicht

zu bedürfen , der Geschichte die Entscheidung überlassend , ob unser
Rat der richtige gewesen . Wir üben Selbstkritik , wo es das Inter¬

esse der Partei erfordert , aber keine Politik hämischen Besser -

wissen » zur Freude der Gegner . Dazu steht un » die Partei

z u h o ch . mit der heute die Zukunft des Sozialismus unlösbar

verknüpft ist .

9er Konslilt in der kieichsdruckerel .
03 . I . B. meldet :
Der drehende Konflikt in der Relchsdrnckerei , über de « heuNge

Morgenzeitungen berichteten , ist beigelegt , nachdem »ine
Verständigung über die Auslegung der von der Arbeiter -
schuft beanstandeten Verfügung erzielt wurde .

Di « gesamte bürgerliche Presse hat sich natürlich auf
den Fall gestürzt . Einig « Blätter suchten zu leugnen , daß
überhaupt ein Konflikt bestehe , um danach , wenn er zum
offenen Ausbruch gekomntan wäre , ihren Lesern mit frecher
Stirn vorlügen zu können , die Unabhängigen hätten wieder
einmal einen Streik „ gemacht " . Tie offizielle Meldung
bestätigt demgegenüber den „ drohenden Konflikt " , und Herr
Erzberger , des republikanischen Reiches Finanzminister .
bekennt sich schuldig , ihn heraufbeschworen zu haben . Es
ist demnach so, wie wir gestern schrieben : die Reichs -
regierung hat i h r dem Zentralrat ge -
geben es Wort gebrochen . Auf diesen Teil unserer
gestrigen Betrachtung zu dem Konflikt geht keines der
Blätter ein , die wieder eine passend « Gelegenheit gefunden
und benutzt haben , um ihren w i l d e n H a ß gegen die Ar¬

beiterräte zu bekunden . Ibnvn haftet eben der . . Ludergeruch
der Revolution " an . der den demokratischen Ordnungs -
Philistern wie den nationalistischen Hetzern ein glejch
schreckliches Parfüm ist . Eine neu « Mahnung , daß die Ar -

beiterschaft immer wieber mit allem Nachdruck auf der

Wehrung und Mehrung der Rechte der Arbeitervertretun -

gen bestehen muß .

Ein nickversprechender Anfang .
Tie „ Rote Fahne " , das Organ der Zentrale der

K. P. D. . kündigt eine Sitzung der kommunistischen Ur -
beiterräte an und entwirft eine Marschroute für sie . ES

gelte , den Räten neues Leben einzuflößen und die Massen
wieder Inn die Fahne der Arbefterrät « zu sammeln . Die .
Massen hätten die Räte verlassen , sie stünden nicht
mehr hinter ihnen . Da » kommunistische Blatt findet , die

Ursache dafür nicht zuletzt darin , daß die letzte Wahl der

Rate schon zu lange Zeit zurückliegt . ES schreibt :
„ Die Abkehrder Massen vonden Räten ist nicht

zum wemgsten » daoauf zulrückzuführen , daß die im der Majorität
befindlichen Unabhängigen sich feit Monaten einer Neu -

wacht der Rase widersetzt haben . Sie haben damit einen der

GrundgOdanten de » RätsaufbaueS , die ständige Erneuerung der

Delegierten durch die Wahlkörper , au » Parteiegoismus verletzt .
Di « Arbeiter in den Betrieben haben die lebendige Fühlung mit

ihren Delegierten längst verloren . Die Vollversammlung hat

aufgehört , der WillentauSdruck de » Gvoß - Berlimer Proletariats

zu sein . "

Wenn die Tinge In der Tat so liegen , fo ist da » aller -

dings ein Mangel der gegenwärtig bestehenden Räte -

körperschaften , wie er schlimmer nicht gedacht werden kann .

Sucht man indes die Gründe für diese Erscheimmg , so
muß man schon t i « f e r s ch ü r f e n . al » die „ Rote Fahne " .
Mit unwahrenBehauptungen gegenüber unseren

in der Rätebewegung tätigen Parteigenossen ist der Sache
nicht gedient . Obwohl die « Rote Fahne " einige Zeit nicht

eristiert hat , ist e « doch ihr « Psliicht , sich über die Vorgänge
in der Bewegung zu rnsonmieven . wettn sie darüber urteilen

will . Hätte sie daS getan , dann hätte sie gesunden , daß
gerade unsere Genossen schon vor Monaten zur
Neuwahl der Ardeiterrät « drängten und

alle Vorbereitungen für sie getroffen
haben . Und die Wahlen wären längst durchgeführt , wenn
— Noske sie nicht mit Gewalt verhindert hatte . Anstatt sich
gegen feine und seiner Politik Brutalität zu wenden , be -

nutzt die » Rote Fahne " das erste Hervortreten der kom -

munistischen Räte nach dem BolagetungSzustand zu einem

verleumderischen Anfall gegen unsere Genossen , waS um so

merkwürbiger ist , alS bei den verschiedenen Attacken der

Nosketen gegen den Vollzugsrat auch die kommunistischen
Vollzugsratsmitglieder reichlich Haare lassen mußten .

Die Grundlage für die vom Vollzugsrat angestrebten
Neuwahlen sollte ein Organisationsplan bilden , der eben -

falls das Mißfallen der „ Rotmr Fahne " erregt hat . Sie

schreibt - dazu :

» Richard Müller sabotiert den Aribeiterrcrt , um seine

Schrulle , den Neuaufbau de » Rätesystem » , enid -

lich durchzusetzen .

Gegen solche Absichten , die . nur zur völligen Zerrüttung
der Rätebewegung führ « « können , muh die Fraktion mit

aller Energ ' e protestieren . E » ist wi- rkl ch keine Zeit mehr dazu

da, mit nutzlosen Lrganisatlonsezpsrimemtsn bi «

Kraft de » Proletariat « zu vergeuden . '

Dgzu wär « vor allem ,u sagen , haß M seuze -

wählten Arbefterräte in Irgendeiner Form erganlfaforfffl
zusammengefaßt werden müssen , so daß wohl auch die Koin -

munisten . wenn sie ernsthaft arbeiten wollen , zu „Organi -
satians ' exper . imenten " werden kommen müssen . Und da die

Zentral « doch — wenn sie ihre Ansicht nicht inzwischen ge «

ändert hat , was man ja nicht wissen kann — die „revolu¬
tionäre Betriebsorganisalion " ablehnt , so bleibt ihr . nichts

übrig , als eine andere Methode zu erfinden .
An die Stelle dieser „ Experimente " und dieser „ Sabo -

tage " muß nun endlich ernsthafte Arbeit und ein klares

Programm treten , meint die „ Rote Fahne " . Und daS klar «

Programm sieht so aus :

. Der Arbeiierrat soll die Interessen des Proletariat » gegen

die Bourgeoisie vertreten . Cr soll alles daS beseitigen , waS die

Arbeiter heute a. i der EntfalO . . g ihrer wirtschaftlichen und pol : »

tischen Macht hindert , er soll di « ersten Schritt « tun zur Ver -

wirklichung der Sozialisierung . Die Hauptiorderunzen oes Wahl -

Programm » , über das die Fraktion zu beraten hätte , würden

also sein müssen , dw Abschaffung der technischen Nothilfe a ! S

Streikbrecherorganisation der Bourgeoisie , die Aufnahme de »

Kampfes gegen 4>e vielleicht bald bsvovstechenide Erneuerung b- S

BelageoumgSzuftondeS zur Erhaltung der Bewegungsfreiheit de »

Proletariats , die Kontrolle der Produkion und Güt . ' rverteilu . ig

durch die Räte zur Erhaltung der bedrohten Produktion über -

Haupt . "

Wir finden , daß das weder klar , nach ein Programm

ist . Vor ollem fehlt sie Erklärung , wie das alles gemacht
werden soll — und zwar ohne Organisationsexperimcnte . z

Aber das dicke Enide wird wohl noch kommen . Man foll

nicht zuvi «l auf einmal erwarten .

Kein Vett ' ebs ülefesetz vor Weihnachkev .

DaS „ Weihnachtsgeschenk " , das die Regierung der

deutschsn Arbeiterschaft spenden wollte , dasBetriebs - ,

rcitegesetz , wird nicht fertig . Es kann vor der

Vertagung der Natton - nlocrsattiinliing nicht mehr verab¬

schiedet werden , da der Gefetzentwurs noch nicht einmal von

der Redaktionskommission ferliggastollt ist . Es wird aber '

versichert , daß man über alle Streitfragen ins Reine ge * •

kommen fei . Wir werben aifo das Kantprem ifepro duckt erst

fürs neue Jahr erhalten .

Wo von TyW vor Gerlchk.
Am veozangenen Montag wurde «in dvoitäaiger Prozeß R-

endet , !>«r den au * dem L e de bour - Prozeß bekannten Viz « '

feldwebel Ha s s o von Thszka wegen angeblichen Raubes .

unbefugter Amtsführung , Erpressung usw . vor oa » schirm rgeruY »

aeführt hatte . Tyszka sollte damals im Ledebour - Prozeß oi *

Zeuge bekunden , daß er zur Ermordung der revolutio -

nären Führer , insbesondere Liebknechi » und LedebourZ , von

m litärischen Sellen gedungen worden sei und hierfür , wie auch

zu anderen Spitzeltaten und Verfolgungen unabhängrger un »

kommuniftischer Führer gewaltige Summen von militärisches s
Stellen und insbesondere von dem damaligen rechtssozialistisches
Kommandanten von Berlin , dem Leutnant Fischer , 24 000 Marl

erhallen habe . Seine Vernehmung konnte jedoch damals ni # '

stattfinden , da er . obwohl da » Gericht ihm freie » Geleit zugebilligt
hatte , von der Reichswehr beim Betreten de » GevichtSzebäudesM
mit sofortiger Verhaftung bedroht wurde . War « r doch

für diese ein zu unangenehmer Zeuge .
Tyszka hat nunmehr seine Ausicrgen al » Angeklagter gemacht .

Selbstverständlich leugnete Herr Fischer und behauptet », von nicht «

etwa » zu wissen . Der Angeklagte aber blieb bei der Gegen - i

iibcrstellung mit Fischer festbeiseinerBehauptung . voN
diesem da » Geld zur Ermordung der unabhängigen Führer er - 1

halten zu haben Er schilderte dann im einzelnen die Vorgäng »
auf der Kommandantur und bei der sogenannten Kriminalabt « -

lung im Kronvrinzen - Palai » , die er als die M S r d e r z e n t r a l « ■

bezeichnete . Er erzählte , mit welchen gewaltigen Mitteln und i " >

welch heimtückischer Weife hier die Hetze gegen Unabhängige ße'
trieben wurde . Noch in seinem Schlußwort hielt er alle sein «

Behauptungen völlig aufrecht , insbesondere erklärte er , zur Var « •

» ahme der ihm alz Raub ausgelegten Beschlagnahmen auf Grund

der Erlaubnis der militärischen Stellen berechtigt gewesen zu seilt- �
Da » Gericht folgte seinen Ausführungen insofern , al » es

einen Raub nicht für vorliegend erachtete , sondern Tyszka nur

wegen Erpressung , Amtsanmaßung und unerlaubten Tragen » W -

Uniform und Orden zu drei Jahren Gefängnis ver »

urteilt « .

Die Danziger Skad ' oerordnelenwahsen .
Der Stimmenausfall der sozialistifchsn Parteien bei den

ziger Stadtverordneten wählen erklärt sich aus der Tatsach «, daß ,

bei den Nationalversammlung » » und Preußenwahlen noch grohs
Truppenformationen und Lazarett « in Dcmzig bestanden « ,

und di « Soldaten zum größten Teile soxicrlistisch gestimmt habe «.

Auch durch die großen Lrbeiterentlassungen und d«» i

dadurch erfolgte Abwanderung sind Tausimd « sozialistischer Wähler

verloren gega ■•cit . Unser Tanziger Parteiorgan . Da » M" *

Wort " schildert den erbitterten Kampf des Bürgertums , besonder»
der Teutschnationoken , gegen die Sozialdemokratie . Trvtzdei «

ziehen die vereinigten Sozia llumokraten als stärkste Partei
in da » Slad » parlament . In den Landgemeinden haben die

stischen Parteien gut abgeschnitten ! sie haben in den meisten

schaften die Mehrheit .

Die Deparltmeofstvahl « iv Frankreich.
Pari » , 15. Dezember (Hava») -

Von den 8000 Tngobnissen der Wahlen zu den General
räten der Depar tement » sind 2600 bekannt . Die

tei de » vepublikanifchen Zewwmns , d. h. der Progreffistsn
u« -

Linksrepublikaner , gewinnt bisher 114 Sitze , die

z t a I i st < n 11 auf Kosten der raWalen Sozialisten , die 1 ) 3

und der Konservativen und Mitglieder der Aktion Liberal «. �

12 Sitz « verlieren .

Der 2. Unterausschuß de » parkamentarischen Untersuch «�
auSschusseS beschloß in seiner heutigen Sitzung , die wündlw *

Vernehmungen in der Wien Woche de » Januar wieder auiZ

nehmen . Die Entscheidung auf den Einspruch deS Staa�
Ministers a. D. H e l ff e r , ch wurde festgelegt ; - sie wird

erfolgter Zustellung bekanntgegeben . ,>>!

Einstellung de » Zugverkehrs in Oesterreich . Infolge de�j,
zureichenden Kohlenbelieferung hat die SiaatSei ' enbahnve�
lung jetzt verfügt , daß vom Sonntag , den LI . d. M. , an bis *

»chließl ch W. Dezember die Einstellung des gesamten E ' I!,-.-;
bahnverkchr » erfolgen soll ; nur die Leb : n? M! Ü�°
werden verkehren . � W

Die Fortsetzung be » amerikanische « Stahlariciterstrtttß *B| g
von der Leitung de « StahIarbeUerverbande » beschlossen.
liflghsltz . J « 1 tea #1*8 her HrhMsschast fc » MSw



Ünlsche VaAnalverfammlunx .
Di « n » tag , den 16 . Dezember 1910 .

Anfrazen .
. Abg. TeliuS ( Dem. ) verweist auf die Notlage der 4000 auS

�" aß - Lothringen vertriebenen Beamten und Lehrer .
. �llnterstaatssekretar Lcwald : Tie Reichsregierung wird der

»otienalvcrsaminlung beim Zusammentritt nach Weihnachten ein
über die Entschädigung der ver : ricbcnen Elsag - Lothringer

°?"egen . Vorher soll «in Entschädigungsverfahren
»"geleitet werden .
. Wbg. Tr . Quarck ( Soz . ) weist darauf hin . dah die s ü d d e u t «

li - in . Staaten sich gegen den Zuzug von Ortsfremden und
°' "chtl >ngen vielfach absperren . Die Woge dieser BevölkerungS »
e�gmig wird daher einseitig auf preussiiche Gebietsteile gelenkt .
,c ' «nb gleichzeitig die Lcbenkmittelbeschasfung auS Süddeutsch -

einfach abgeschnitten ist . Tarunter leidet besonders Frank -
ftrt n, M

» ®eb. NcgierungZrat Dr . Eloh vom Reichsarbeitsministerium :
� ÄeichZregicrung siebt ans dem Standpunkte , daß ein solches
s"iugzoerbot mit der Verordnung vom 23 Juli 19 ) 9 in Wider -

fchriften des neuen EntwursS der Verordnung gegen den

J�uiiigSm . iiigel wird zweifelssrei klargestellt werden , daß ernr

gliche Gvrindlag «. Flüchtlingen den Zuzug zu verweigern , nicht
besteht .

Abg. Schiele sDno- t . ) stellt e ! me Anfrage »v«>g?n des Br -
">r >ikMrs . Er fordert eine «indeutlae Erklärung der Regie -

daß die Wendung » Treue der N�ch - vcrfasiuug " >»ur soviel
J - Beobachtung der Verfassung d�suten ioll «

zuzugeben , dag damit doch das Gelöbnis der Treue zur rcpu -

Mischen Stnatsform liberliaupt verlangt wird .
der ReichSragievung

audereS zu verlangen .

sonder » die Minderbemittelten dekroffen . Dafür mußte die all -
fleu - eine Ilmsadsteuer von 1 auf 1 % Prozent erhöht werden . Wir

beantragen , daß eine Toppelbeftencriing des gleichen Betriebes
für verschiedene ProduknouSzweige ausgeschlossen wird , da sonst
die vollswunschaftlichc Enlwuklung gehemmt würde .

Die Umsatzsteuer lst zunächst ein Provisorium ,

dessen Sch cksfll für uns abhäng , mm der Verabschiedung deS Not -

opferS , einer stärkeren Progression der Einlommensteuer sRufe
rechts ' : Noch mehr ? ! ) und Erhöhung deS steuerfreien Existenz .
Minimums . Wir haben teinr Freude an dicfer Steuer . Wir
bewilligen sie aus Piiichtgesüht oegen deS so schwer ge�rofseue
Laich , und darum muß unser Handeln ehelich bewertet werden .
( Be sall b. d. Snz . )

Abg . Schlack lZentr . ) : Durch dte Etnfvdrung der Staffelung
der Steucriiitze ist b' t Vorlage im AuSichuß verbessert worden .

Abg . Wedlüh <Diiat . >: Das Gesetz bat im AuSichuß erhebliche
Verbcsserungev eriahren . Für die allgemeine Steuer erscheint
der Ca ? vrn ly , Prrzen : ziemlich buh Da « unglückluhr Gebilde
der L' .> . u�ltcuer muß für gewisse studusiriezwe ge vernichtend
wirst ' ?!

•li ' ulvstcln ( Den, . ) ; Der Satz von IX Prozen « ist bei der
jehw . „ rormalen Preisbildung nicht hal dar . W,r statten im
Aussch » ? ve�ic ' cagt , die Anzeigcn ' icucr auf k Ptlizem festzusetzen .
Tiefer . % . i . rug <ii aber abgelehnt worden .

Da « facS v- ' . ' . agt sich. — Nächste Sitzung Mittwoch 10 Uhr :
Nmlatzsirn�rgelev . ihelchSnotopfer .

«.».Anterst .aatSse' kretär Lewald : ES liegt der
ssch durch d' » Fassung - t <S EiCxS eiwas ander «

tj' - . . . jVi' VIl «fc»«IQl«, «NtViVß# i.'-V «. — Q */Hr»
k!» dol üfich . Beamte zur ersvrieklschan AuKfüstmmg

ll ' Sv �""ditlialtung in der Ausübung ihrer politischen Reaire

M, : * » müssem . liegt im . der parlamendavi ' schen StaaiSso, «! de -

»iiit . �ui Beamter hat - den Eid nur mit Vorbehalt leisten

Sl ttll ®' 1' e l ' vlchc Stollumgnshme mußte der Verweigerung
W, V. rS gleich geachtet werden . Die Re ' �HSregiommg »vwardct ,

B?<«ntemsrl ) aft in lopaler Bsachtemg ihre » Eides an dem

"�rausbam des Reiches üü . ihslfvn wird .
« S folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über

die Sozialisierung der Elcktrizikätswlrtschasl .
�. Danach will da ? Reich Fermleitu - ngem und KvafterzemgnwgS -

übernehmen . Dem Llommwnen wird das Siecht gegeben , die

Ii, ' " ungSanloflcn zu übernehmen . Die Entschädigung der An -

L. , ' die bereits vor dem Krieg » bestanden , kann nach den Her »
�. . "lldkosten oder nach dem Ertragswert der drei letzten Frie -

"«litlrl * berechnet werden . Die in den einzelnen Ländern aus
itt . füchen Energiemiellem ( Wafserlräfte ) oewonnemem Elebtri -
fcr ?" k»gen müssen , soweit sie im eigenen Lande gebramckt wer -

!.»' erster Limee de fem zu. ? Verfügung stehen . Di « Vcnval «
lz>? soll kau f mäm nir ch- irchiri sch sein . Di « RvichSvegieruo ' g er -
tz - �' nen Beirat aus je fünf Vertretern de » Reichstags , des
»i, "«rat », der Arbeiter - und Angestallt - naeaa »

» klonen , sowie aus 20 Sachverständigen .

Wilsche Demokratie ist dke BorauSsetzunß jeder wahre »
Sozialisierung .

lit .�.chbe dt « lautesten Schreier nach Sozialifierung setzen sich
�ii. « i» Voraussetzung hinweg . Di « Wirtschaft drangt , ganze
M. ? , Zur einheitlichen Versorgung mit Etektrizilät zuiammen »

«tzt , ven . An den Stellen , wo Kohlen - oder Wasserkräfte vor -
sind , muß man große Werke bauen und mit ihnen die

Bezirk versorgen . Die kleinen Werk « mit

�>1»? brauch werden ausgeschaltet . Di « Frag « der
der Landwirtschaft mit billiger Energie ist ein « Frage

d«. . »zwlilierung der ElcktrizitätSwirtschaft . Darum braucht
nicht zu verkennen , wa » für große Erfolge auf diesem

kr. » der Privatwirtschaft und auch den Kommunen beschieden
Wi . ®on der Ordnung der ElektrizitätSwirtschaf , hängt dlr
WWt in . Deutschland in gröbtcm Maße ab . Vorläufig soll
L Wn » tftundsätzl ' ch Weg und Richtung bestimmt werden .

» der Zweck diese » GeietzeS . fLcbh . Beifall b. d. Sez . )
Uz�pg . Falk ( Dem. ) : Wir sind befriedigt davon , daß e » mog -
In We' in ist , den Gemeinden eine bessere und freiere Stellung

V" . als es der ursprüngliche Entwurf getan hat .
"vg. Laverenz ( Dnat . ) : Wir werden keine einheitliche Siel -

ist JJ» dem Gesetz « innchmen ; der größere Teil wird gegen
Ersetz ktimm - n .

' llu n g>
Henke ( U. Soz . ) : Wir lehnen da , Gesetz ° b. da eS ben

�ikuk,. öiallsierung vorspiegelt , « ihrrnd ti in Wirklichkeit
""silsche Wirtschaft bedeutet .

* NachmittagSsitzung .
4 »l�sident Fehrenbach eröffnet um 8 Uhr 16 Nkin . wiederum

jtt�ung und teilt mit . daß der Schatzminister Meyer -

K», ' " tuten mit allgemeinem Einverständnis auf Au » -

�""«en verzichte , da wesentliche Einwendungen gegen die

SjJ die Unabhängigen in zweiter Lesung ange -

lZuruf b. d. Soz . : Große Kinder ! )

/ Das llmsahsteuergesetz .

OZZZZZMZ
S igelt ausführt . 2. Entnahmen von Gegenitänden aus

Sn »Sen. s. Licierunaen auf Grund einer vcrsteicstriun . � auch

oder ün(«r Mit7rbem' zur Teilung eine # Nachlasse »

l ' Grundstücke und Berechttiungu , betrifst , auf welche

�" ften des bürgerlichen Reckt « » uoev Grundstucke Ln -

S &. etock "(Sm.): E » ist UN» gelungen , die Vorlage sozialer

sSm Wert est für un » , daß 6U fütifprazin -
fQz,7 >u«r für HouSmtt : schaf : »geg-nstan -d« d « s « i « igt ist .

Mllümen srnjämm

preußische Lllndesverssmmluug .
Dritte Lesung des Staatshaushalts .

Al ! » Anlaß der 100 . Sitzung zog sich Lelnert «ine An »
erkcnnung der Tcutichen Volkspartei für seine umsichtige
— lie #: gegen die Unabhängigen gerichtete — Ge -
schäftSsübrung zu . Der Abg . Garnich fD . Wp. ) bebauptete zwar .
den EinheitSnaai zu fordern , wandte jedoch all « Müh « aus da »
Zusammentragen der Gegenargumente .

Nach ihm hielt Ministerpräsident Hirsch «in « lang «
atmige Rede :

Wir werden dem Antrag zum Einheitsstaat zustimmen .
ÄNervineS soll das Werk der Verfassung nicht durch die EinheitS »
veftrehnngen behindert werden .

Di « Wühlen würden jetzt Verluste für dir MrhrhcitSpartrien
ergeben .

Die Parteien , die nichts getan haben , al » Kritik zu üben ) die

haben cS leicht . Wer beiseite gestanden und auf die Regierung
geschimpft hat , wird bei den Wahlen in äußerst günstiger

��Bd�eurteilnng deS MarlohprozesseS muß di « Stimmung

jener Zeit berücksichtigt werden . Die wirklich Schuldigen müssen

bestraft werden .

Dabei dürfen wir an den unabhängigen Anstiftern de #

Bürgerkriegs nicht vorübergehen .

( Stürmischer Widerspruch b. d. Unabh . ) Daß Rosenfeld nicht

dabei war . weiß ich ( Heiterkeit . ) _ ,
Wir sind keine Parteiregicrung . Zahlreich « Beamte konser -

vatlver Richtung sind noch im Amte . Diese dürfen aber im

Dienste keine Politik gegen d: e Regierung treiben . Wir arbeiten

planmäßig auf di « Temokratisierunj , der Verwaltung und Est -

setz « hin . < Wenn das langsam vorwärts geht , so nur . weil mehr
al » 70 Jahr « �nichts geschehen ist .

Minister Heines Unverschämtheiten .

Minister Heine : Wir müssen nach dem Ergebnis de # Leip .

ziger Parteitags der Unabhängigen mit der Vtaglichkeit neuer

revolutionärer Eichebungen rechnen . ( Sachen b. d. Unabh . ) Aber

der Artikel 48 der RcichSverkassung gibt dem Präsidenten so wirk -

sam « Maßregeln in die Land , daß wir e » wagen tonnten , den

Belagerungszustand aufzuheben .

Glücklicherweise haben wir jetzt auch eine schlagfertige Polizei .

( Zuruf : Militär . ) S » wird nicht mehr vorkommen können , daß

Frauen mitten in der Nacht mißhandelt und im Norden von

Berlin 80 Polizeireviere ausgeplündert werden von Leuten , dw

" Ä « Ä S " Ä
Hein « , sondern Ad . Hoffmann zur Ordnung .

Heine ( fortfahrend ) : Ich wiedcrbole . durch Leute , die

Ihnen nahestehen . ( Erneute stürmisch « Unterbrechung , « d .

Hvfsmann : Beweise » Sie daß ! )

Nationalversammlung sitzt ? ( Ab- Hofsmann : Ist da # Ihr

Beweis ? ) Die unabhängige Pr - is « tut alle », um ' n der Frag «

5 » % % % : « ' % « S ' ÄÄ
staatSidee . über die B- rfassuna und über die VerwaltungSreform .

Abg . v. Kardorff : Wir kühlen uns nicht mitverantwortlich

für die herrschenden Zustände . ( Gelächter . ) Wa » gestern mein

Parteifreund H e r g t ausführte , werden wir verbreiten bl » in

die entferntesten Winkel de » Landes . Sie haben zo gar kein

Verständnis für die Notwendigkeit emer parlamrnlar >ichci ,

Opposition . ( Lachen. ) Die Opposition hat die Aufgab - der

konstitutionellen Kontrolle . Soll der Parlamentarismus bestehen .

kann er darauf nicht verzichten . Minister Heine hätte wegen

seiner verletzenden Art , In der er meinem Parteifreund Graese

vor vier Wochen gegenülerlrat , um Entschuldigung bitten müssen .

Wir haben vermißt , daß der Ministerpräsident offen und

ehrlich erklärt hält «: wir haben am alten Preußen manche »

auszusetzen gehabt , erkennen aber gerne an . daß « # «ln Staat

de # Recht # und der Gerechtigkeit gewesen ist .

Dl « ErnährungSschwierigkeite »

werden im Frühjahr mit bitterer Grausamkeit vor dem Bokke

erstehen . Sie sind auf die Eingriffe In die Landwirtschaft zurück -
zuführen . Di « Einwanderung au # dem Osten stellt «ine schwere

Gefahr dar . Wir treiben keine Katastrophenpolitik . Da müßten

wir dümmer sein al » wir sind . Wir würden olle di - Keime

mit einem Schlage ersticken , die un # «ntgegcnsprosscn , Es ist

auch ein törichtes Gerade , wir leisteten der Entente Vorschub .

Nach einer kurzen Entgegnung Heine » tritt Hrilmann von

den NechtSsozialisten auf den Plan . Au » seinen Worten (c cn

hier nur die wiedergegeben , d! « er gegen unsere Partei richtete .
Er sagte : Sie gehen Irrlichtern nach , die unzweifelhaft in den

Sumpk de » Unterganges führen . Seien wir doch ganz offen :

Der ganze Räterummel ist im Laufe der Zeit bewußter Schwindel

geworden , an den kein Mensch mehr glaubt .

Die . Freiheit " hat festgestellt , daß keine Räteregierung mög -

( ich ist , weil die Entente die # nicht dulden würde und weil da #

Land die Stadt boykottieren würde . Fiel « einmal den Unabhäa -

gigen die Mackt plötzlich in den Sckotz , so würden sie sie nicht lange
aufrecht erhalten können . Da # Blatt der Unabhängigen muß auch
zugeben , daß ,n Rußland eine Diktatur einer Handvoll Führer
der kommunistischen Partei über die Arbeiterschaft herrsche , daß
der Kavitalist und die WerkSleiter unter hoher Bezahlung zurück - -

geholt seien und auf dem Lande von SozialiSmu » überhaupt nicht
mehr gesprochen werde .

Sin in einem hiesigen Gefängnis weilender sehr kluger ruf -

sikcher Genosse hat einem Führer der Unabhängigen anläßlich

seine » Besuch # die Frag « vorgelegt , wa # dt « Unabhängigen zuerst
tun würden , wenn st « zur Regierung kämen . Nachdem er drei »

jBäMWwi aeraten hat , «rbdelt « s - le - « vMävmä ! Sir «ützt

entweder dte Zwangswirtschaft aufheben ober ble Höchstpreise auf
das Dreifache erhöhe ». Das sag : ein Mann , der in Rußland Er »
sahrungen gesammelt hat . Tori hungert und verhungert der Ar »
beiter , und darum sage ich :

tausendmal lieber NoSkau al » MoSkau .

Wir verurteilen die scheußlichen Taten de » Militarismu #
ebenso auf das schärssie , wie die der Unabhängigen und Kommu -
nisten . Der Rest de » alten MiliiariSmuS muß radikal beseitigt
werden .

Ten Deuischnationalen und dem geiamten Bürgertum zum
Tröste versicherte Hcilmann schließlich noch , feine Partei wolle de »
Kavitai�S . nuS keineswegs beseitigen , sondern ihn zu höherer Wirt »
schastkform weiterentwickeln .

Nächste Sitzung heule mittag 12 Uhr .

Der Streik bei Werlheim .

Der Streik bei der Firma A. Wcrtheim macht sich ga « k
empfindlich bcmcrldar . Ta die Räume überhaupt nicht oder
nur unzureichend gere . nigt werden , hat sich in allen Ecken Staut
unv Schmutz anaesammett . Am unangenehmsten ist di « Kälte
fühlbar . Die Verkäuferinnen bedienen in Paletots und mit
Peiztragcn oder llinsch cgetüchern . Die Firma Halle vom
A r v e i > s n o ch w e�i # Arbeitskräfte verlang ? , dte Arbeitslos « »
machten aber sofort kehrt , da sie trotz der herrschenden
Not keinsb Streikbrecher werden wollten . Die nicht »
streikenden Angestellte, , verweigern ebenfalls Streikarbeit .

Die Firma hat ve - annttich große Piakat « anschlagen lassen ,
nach denen sich alle Streikenden , die bis Dienstag nachmittag
8 Uhr die Arbeit nicht aufgenommen haben , als entlasse »
betrachten können . Diese Drohung verpuffte vollkommen , denn
um 3 Uhr versammelten sich die Sireitendcn vollzählig im Lust »
garten zu einer Versammlung unter freiem Himmel , in
der die Streikleitung einen Bericht über die Streiklage gab .
E. iistimmig wurde beschlossen , weiter im Streik zu ver »
ha rren , trotz aller Drohunae i und SprengungSversuche der
kapitalkräftigen Firma . Der Betriebsrat der Angestellten teilt «
in der Versammlung mit . daß die Angestellten auk der
Seite der Streikenden sieben würden . Ob e » zu einem Sam »
pathiestreii kommt oder nicht , unterliegt der Entscheidung der
gewerkschaftlichen Instanzen .

Am Mittwoch vormittag beschäftigt sich da # Schied # »
gericht mit der Angelegenheit .

Gegen die Pensumarbeit in der gesamten Stapeltonfektion .
Der Branchen leite « Aide «vantdte sich in emer Vcrfanwn »

ftmg der Steppe ? tinib Stepperinnen der gesamten Stenaellamfek «
tion . a >m Mon ! ag schärfsten » gegen die im der Dra - nche (her eschen »
den Mißstände . Die Zw schowneisier wunden stet » mit dem Ar »
gaiment operieren , daß die Anbeidnechmer selbst Pensumanbeit
verlangen . Von jedem Verbandsmitglied müsse ver lein gt werden ,
daß Peusumlartvit unter allem Umständen abgelehnt wird . Di «
Wervstätienkonrrolke würde deshalb auf der ganzen Lwie mij
aller Schärfe durchgeführt werden , danntt endlich der S - Snimden -
tag durchgeführt wurde . Zmischenmeister , die <ml. f Penfumardeik
bestehen , sollen dem Verband « namhaft gemacht werden .

Für die Entlassu - ngSsachen wurde für die bei Zwischeumeß ' tem
beschäftigten Anbettmchmer eirn neuer TeWuckdarif au ögeanb esset ,
Stach kurzer Aussprache wurde der Tarif eimstlrimiy ongenonwun

Eehaltsbewegung im Versicherungsgewcrbe .
Dt « Arbeitgeber beabsichtigen , »tte un » gemeldet wird , ihr #

Wortklauberei so weit zu treiben , daß si « au # der Ab »
fassung de » seinerzeitigen TarifkündigungSfchveiben # Kapi�ä
Ichlagen wollen .

Kolleginnen und Kollegen ! Laßt Euch nicht verblüffen l E #
steht unzweifelhaft fest , daß der Tarifvertrag zum 1. Fa »
nuar 1020 gekündig ist . Eine Begründung des KunbigungS »
schreibenS wäre an sich gar nicht erforderlich gewesen . Daß st #
erfolgt ist . will der Arbeitzebcrverband gegen «in # auSschlachtc . r .
Da # Rechtsempfinden jede # aufgeklärten Menschen muß sich
gegen eine derartig « Vergewaltigung der deutschen Sprach ,
sträuben . Kollggimiren und Kollegen ! Ihr wißt jetzt , warum et
sich handelt . Wir wicdsrholen also nochmals , nicht einschüchtern
lassen , da bei un # da # Recht ist .

/ Zentralverband der Angestellten .

Graphische # Gewerkt ! Feßen Sonnabend von
5 —7 Uhr AuS ? iunfterteilAng und „ B t o d " - A n #»
gäbe bei Baum . Ttall ' chrelberftr . 47 . Nr . 5 „ Gra¬
phischer Block " ist erschienen !

Für die Angestelltcwder Tamenwlksche » . Schür , en », Unterrock »
und Kinderkleidrrk «nfekt/ »n ist endlich nach wochenlangen Per »
Handlungen ei » Tarif zustande gekommen Er sieht für jugend »
liche Angestellte Gehälter von 80 bi # 270 M. in de » ersten sechs
Berufsjahren vor . Nach vollendetem 20. Leben # jahre erhalten
Telephonisten . Kladdisten . Fakturisten , Diktat lchreiber usw . 818
bi # 415 M. . Erpedienten . Abnehmer . Kontokorrentbuchbalter u >w.
865 bi # 465 M. . selbständige Verkäufer , selbständig « Buchhalter .
Korrespondenten usw . 450 h( s 575 M. , Bureauleiter , Disnonenten ,
Reisende 600 bi » 750 M. Ueberstunden werden mit 3 Sst. pro
Stund « bezahlt . Für Lehrlinge und sliigendliche unter 17 Jahre »
sind Ueberstunden unzulässig . Lehrlinge erhalten im 1. Lehr¬
jahre 18 Arbei : #tage . Im 2. und 8. Lehrjahre 12 Arbeitstage�
alle übrigen Angestellten 8 b! # 18 Arbeitstag « Urlaub . De «
Tarifvertrag ist im Bureau de » Zentralverbandc » de « An -

gestellten . Belle - Alliance ' Str . 7 —10 , erhältlich .
Neue GeholtSregclung für die Putz - Detallgeschllfte . An «

1. November sind nachstehend « Gehälter für kaufmännische #
Personal in Kraft getreten : Lehrmädchen im ersten Halbjahr #
50 M. , im zweiten Halbsahre 70 M. , im zweiten Jahr « 100 M�
Lageristinnen 130 bi » 825 M. , Verkäuferinnen , Kassiererinnen
usw . 150 bi # 860 M. 1 Der Tarifvertrag ist im Bureau de #
Zentralverbande # der Angestellten , Belle - Alliance - Straße 7 —10 ,
erhältlich . !

D. W. F . Kugellager . Sämtlich « av »gesperrten Kollegen und
Kolleginnen Mittwoch , mittag » ' 13 Uhr bei Miech « , zur Aul ,
zahlung . i

verantwortlich für dl » «»dolitlon Alfred wl » k » pp , Aeudölli #
Berlagsgenossinschlift �Freiheit " . «. 0- m. d. H. , verlin . — Druck bei
Lindendruckerei und verlogszesellschast in. b. H. . Echiffbauerdamm 1A

Silber aus öem

Marioh - Prozeß
In See
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Grole Frankfurter Straße

f

Brunnen Straße Koltbuser Damm
rCharlo ' teabnr� )

V/iimersdcrfer Straße

wirischafisartikel

Wirischaftswagen . . . . . .24 . 50

ßrotschnddenrsaschin . 25 . so

Kaffeemühlen » „ 22 . 0

Isoiierf laschen

. . . . . . . . . . . . .
IG so

Napfkuchenform . . . S so , G- so

Brotdosen w * ,

. . . . . . . . . . . . . .
IGso

2 GaspISIten mit Erhitzer , Garnitur 33 . 00

Teelöffel Aluminium

. . . . . . . . .
. . . . .73pt

ESSlCi7ej Aluminium

..................
1 25

Messer und Gabel . . . . .� 5 so

6 Teelöffel� eu .

. . . . . . . . . . . . . .
8. 50

12 Teelöffel <mEiu .

. . . . . . . . . . .

13 . 75

6 Messer u,66abelnaui B2*so

Roßhaarbesen 18. 50, 22 . 50

Rasierapparate . . . . .Tso , 9. 75

Garnitur Sand , Soda , Seife , Emaille 7 95

Wannen ° . a, . em - . n - . . 28 . 75 32 . 50

Sonntag den 21 . Dezember

von 1 bfi 6 Uhr geöffnet

Porzellan

Nr. 61

Kaffeekannen �endekor . . . . . . . . . .3. 75 5 75

Milchtopfe Rosen - ekor

. . . . . . . . . . . . .
. . . .1*35 M5

Zuckerdosen Rosendekor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. 95

T 3SSen mit Unlerlassen , Rosendekor . . . . .Paar 1 ,75 S » 95

Butterglocke DInmendekor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
£ » 95

GaleSdOSe �nkendekor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1,75

Kindertasse 95 n

Kaffee - Geschirre

. 8 . 75 11. 75

. . . . . . . . . . . . . . .
18 . 75

für 2 Personen , 5 Teile ,
mit modernem Blumendekor

Mit reichem Irisdekor

Ii inder - üssgeschirr
ml * bunten Bildern , hübsch deko lerl ,
1 Teller Hef, 1 Teller Usch , I Kompotleller ,
1 Tasse mit Untertasse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. 75

lANOOHh W ,! ' NUORF ZW JftNOOR - Geschäftsschiuß abends 7 Uhr JANDORF W JANDORF El JANDORF ggj

, Bebri
Mrftcn a

sielt !

" " betbem
Wien öt

JW bzw .
jurch fön

Jtc frei ;
««bzedr
gnol. t <
Ni ' nnrb
Nie Taz ,
�iogeilw -ä
fic�iibrrtc

»loch
Jrm;iibufi,
l "" Änsor

10 M,

t�i Iaht

Äf

K
JtiieDten
� somit

> > >

O rektion ; Viktor Rarnow <; ky
Mittw . u Donnt .

r; Peerüynt
Tlicater am
nß' nwnlal *.

r : Or»t ' vom RerPchineen

Opernhaus
7 ühr P<gofetto . >

Fieltag 7 Uhr :

Düöüc ' i . OßSd. -Töeatpr
Allabendlich 7i : £1/51(611112

Sshauspie ' fl ' Us
7 Uhr : Wilhelm Teil .

Direktion : » u :« nba dt.

Deiitjcüps Tlipnter
7. Uhr : Jankobs Traum .

Kammer pißte
7> U : tiesncnstersonate

Großss Solaus lio liaüs
Krrls ' rahc .

71 Uhr : Orcstie
( 14 Ab: l ( f. I. Abd. )

Ctrtlcuon
Carl Dlaliihacd — Red, Berctaei

Theater i* it.

Köntssrlitzer Straße
tBU. : iichloßWetterstein
D a.-, ScrtioßWettersteln
fretni *: Ein T' raitm - p el .
Sb. Schloß Weiterf . teiii
Sonntag Nnc mitiag ; Musik .

' Klara Mtria Orska '
Abd . : SchloBWetters4ein

Koniöüißnhfliis
48 Uhr : t1S 1 G* '
Donneistag : . . S I e**
Freitjr . Liselottv d. Pfalz
Sonnaoend ; „ Ä j €**

( Leopoldine Konstaiuiu .
Kur� (io z, FrlcH Walter ) -

Cöslno - Trienter
Lathim ; »! £ r . 37. Tägl. ' /iS Uhr.

Schniepels Lene
Berliner Volksstöck in i Aufz.
Vo her : Erstki . bpezlalitäten .
Viktor Litze !« in dem Ske ch

„Erwischt " .
Sonntag 3 U r.

E' ü sattle es K epblatt .

Neues ( MtenUaüs
Direktor : «Ican Kccn

Allabendlich 7 Uhr 30 Min :

Die Dame

vom Circus

Rose - Theater

74 ui . r : Die ImSehU en leiten

komoöiendaus
au der ÄZiarlchnllbrßcke

fim Moniog . 22. Dezember , >/, « Uhki

flc ; uö. ie in 4 «uljüiicn »: « fficorfl Neide .
» » u p i d n i st e I I c c :

Srike SÜ! »ee>. 2! e! aheld f diirajd , Cconhath
Heikel , öcitn StUin , Avloa Pol. . wer, Sähe ,

Bo�, firi ' ll Bebmer .

SjcR . U. PxG « Ä1

« - «

l' keät!

ppakhiieh «> pneiAuseph , elegant

ßiefe £ M> iMjg
«» < Fpiedeichstn . " läla . an det » Koplsfn

4�
. ' . M

%
• St ""
fett

trinl

m. n- &

W
' . "ttio . x

! : Ä

Mm DfJ m Gcilit
erhalten Sie in

ommersprossen .

Berliner Tkca ' er
Heute ncc' im. 3 Uhr :

Wohitötisikciis - VurstGlIiint
fn Gunsten Ucs�noiMd VV! n

Sterne , die wieder leuchten .
Billetts an der Theaterkasse u.
beim Deutschen Heimverband ,

Potsdamer Straße 65.

7. IS Uhr : Lumtnsi -

Stndenten

Residenz - Tiieoter
Hachm 4 U' tr . kle ne Preist :

Rotkäppchen
Täglich 74 Uhr:

EtSli WM Ölt
Sonnabend 4 Uhr kleine Pre ' S»/

Mänsei unJ öretel .

Trmnon- Ttieater
Wae ' Hl 4 Uhr. kleine Preise :

bchneewiitchen .
Täglich ' S Uhr:

Maskerade
Von Ludwig Pul la

8o. inabend4Uiii kleine Preise :
Aschenbrödel .

Wathaia - Tuea - er

7. uhn Am »oldenen Horn

kurzer Zeit durch meine Spezla ' methode
Pickel . Mitesser Lebei flocke , Warzen ,

Gesichts - und Nasenrö e. lästige Haare , sculechter Teint usw.
verschwindet ba�i. Auf Wunsch Blutuntersuchung .

C. Wehssrt InvaTdtnsüasss : 47 1. Ecke Bergs rasss
Viele Jahre in Kliniken unJ Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 1(1-17 u. 4-S. So mtags 10-1. Auskuntt Kostenlos .

Nachm . S' . U. tAtClieabrörtel
de tu am iroi bas. r I r
I el. : Mor tzplatz I4SI4.

Täel . 7 lind äountng
i - acin ». 3 Uhr :

E . Mnger
9 ehem. Mitgl . der
Stci Iner Sang r

Blütlicen - lsnrtrl
Vorv . IM » u. 4- 6 U

Apollo - Theater
Frledrlchstr . 218.

1/ A labendlich "ti
/9 Snnnlags 3* ? o. J

Uniib ' r reitiiehes
Variete P/rgrpm !

Wintergarten .
täirllch 7� Uhr

Varieleucrslsilung
Poticlieo uresra�et

. ueusjjmch
fägl . 7t U , ancti letzt si . ei. ei

—- Üitinsr . ij - s
u. Freitags ™

Uüsgr. Cl-Cüs-Piogr. !
Zum Schluß

Tragxkom . P�ntom .

AoMrodite

Vor Verkauf von

Quecksilber und
Silbernitrat WWW

anrufen , zahle konkurrenzlose Preise

MetaHkonlor . RiteJakoiistr .
Ecke tiollmannstr . ( am Halleschen Tor )

'
elegante

' ' ■Olsier . JacrKen�
' EKoslüme. ' Kleiderl

r
Blusen und 5l6cKe�

3�errenulster
_

in nur guten ßualitä ) �� sSr

�a�/e/zc gser/etcA/er� IN
" *iiie

Alte Gebisse �ESil
Sonntag von 1 bl . 7 Uhr godtiE�

mit

Bitte Annoncen vergleichen ,
wer den höchsten Preis zahlt !

Zähne von

Gewoiml . Pialin - Zalm nicht un' er M. 7. 50

Platin , Gramm Mark 125. 50 (nicht bis]
Piatla -Stlit - und Plattenzähne nach dem Platin - Gewicht ! |

Fl n Iis Ki # zsle auBtrüem:

Men
Bei Bestellung eines Gebisses Zahnziehen jt1
arbeiten »chlcchtsitzendcr Gebisse in 2

Aul Zähne 5 % — auf Platin 1 % ZuacMa « (nicht bis).
fch zahl # den Be rag voll aus und übe. lasse es Ihnen , diesen
Zuschlag — viele Wenige machen ein Viel — zn überweisen .

Ankauf ; BsrlmW , Krausens r . 56 53, Z ' mml pr. ( Ho ol).
Tirllch 10 —6 Uhr Vo- Ier , Bertin .

anvon 300 Merk

I- u. 2- S,ubEn - Einrichtungen j
Bar »der Kredit ! !

. ' S
Grosso Frankfurler Str . 141
Invalidansir 5 , Eng . Acberstr .

Plomben von 3 M l
Schriftliche Garant ' 0-

i

Spez . : SCrlSfpSi '
Zahn - Praxis

E.
Invaiidenstr . 1 '

� boro

vorn I .

• Gross
( Jeher Tagespreis, .

Plaiinrcoid . ZÄ

dem

VSttt

Ii
?- h

fOr

FOf den WeihnDCiiülstit ! !

Eichhofbauer —Volks - Variete
Warschauer Straße 34 36

W Tä flieh - « JBf

erstklassige Vaneienummern
dann die neue Burleske

Der Bauerngrat .

Keißgetränke alkoholfrei
mit

ßumouftsch -
Aroma , Liter 3,50 M. inkl . Steuer

Glühpunsch -
Aroma , Liter 3,00 M. inkl . Steuer

m - Dasiä liclcGeiPiökiajeiieDiHaüsiiaü £ *
! I Kein Zucker erforderlich 1 1

1 Teil Extrakt . 2 T� le siedendes Wasser ergeben
ein herrliches süUes Getränk .

H . Krömer ,
Berlin N, Uranteniiurger ci ; jascCB .

Verlianisitall . n : Oraclar . lrae . « 67 .

Zahhingsbedir guxgen nach Wunsch. Größte j
Riic s eht bei Arbei slosi tksi : und Krankheit .
Krisg *sn<eihs u. Spiro nagen nehme in Zah mg.

W A' dreas ' äiraBe 7s
0 Potsdamer Ä raße 75
A Nowawes : Linue straBe ?

Chausseestra &e 76
BiikensnaSe �8
Spandau : B- öckenstraße 4

'

Versand ' n Ko- bila�chen von 5. 10 und 25 Litern .
Diese we den frei zum vollen Pre se zurückgenommen , j

tMMBMMBHMaBgBBBI

PraKtlsche tOeitnocritssescKenKe
sind erstk asstse
# Augengläser O

Feldstecher , Operngläser

OptikernteisCer Hax TrUSCh ,
SO , Dresdener Str . 131 a,ii2i±2 » Ll�

Kostenlose Angenuifersuchuag . . . .
Garantie zu 3 lahr »n für Augengläser .

bCMk4f3 < VE9i . MW # für ( iesciliecnis - . Haut - , harn - ,
� «m>£ i <kJlS # # % Frauenleiden , speziell veraltete
hartnäckige Harnleiden . Ausschlag . Saivarsan - Kuren . Urin -
und ülutuntersuchnngen , : u Sepaia : es Damenzimmer .
Lr�tc und ä teste Heii - /xnstait Losv r

Dir . : Löser senior . �r. skmT
RosenthnSer Straße 69- 70 . Ecke Unicnsiralle .

'S. wnTn' . in-l .

„ PSas�o - Ankauf "

Piatinzähns ciaer
Frau Linke . Blü ( hers %

Port . II , 2 Trrppen .

%

Gardin « .
!, Dresflsner Sif e

O

I

Rotzig , DresHsrer strH .|
Hüchbahns : ation Kottbuser 1 #4/1

18 » VSWMSSSsJsl t &±
teilig », guter weicher Tüll von - 0 t joli11 Ä

# und datüber . Ein Besuch j ' W »

� i � A

Piatin , Gramm 1�- °'
Platin - Zähne ü » �
Alte Gebisse bis .

Cioid , Eilt - er . Aliin «®"
kauft ng. '

Frau KnUth , ZionskircKstr�, -

acklUSS - T btalr -USTf�fISS - total u� - ' grs » ,
Pelzleihltaus Wegner . Potsda�dg/g
We�en Krankheit Auf ösung me nes K

,ieo J. it vtj
echter Pelzwaten in a len erden -1 t ' %
FTint An Hat iAn KinriAr Fin flU' a OtC- ,rf'

zahlt horrende Preise für

Piaisn , Silber , € ®lcS
■ LutKersira &e 21 . ■

| Damen . Herten . Kinder . Da oü/t . A
| werde nsoil u d muß. fabelhaft biU>? �c' ,
| helrskinfe in Br Hantcn , Goldwar n-
1 Col iers . Uhren , Ohrringen und vic-1
1 von 9 1, 3 — . Sonnta % den -1-



Nr. Kl ? . MUm zur . . Aeihsil "
wjL ' WJ' maMKJ�iyjwauB . ' Wgc

Miucff ?, 17. 5ezsm ? srMZ

Die Bezöge der C' ra ' genba ' yner .
Ueb ' r d' « Einkommen der Sira�cirbah i - r moden 5>!e sonder -

Arsten Mitieilungen verbreitet , ü « ist deS . ,aiv nui , die Tatsache

[chjuiwücn; Ter Stra�enbahnsahrer urni» «ech «afftwt bezieht ein

»N, »iigSgehalt von 4C0 Dt. und errc . cht in IU fahren öOU Dl. ' ,
«ujjetfcein ru kommt der Fahrer p. o Taz l Dl. Kayrzulaze . Von
' • estn Gehältern gehe » die 2U M. jür soziale Lasten ao , so dag
W bzw . 4bU Dl . zur Äuszahliung xela g » würden . i >3 aber
durch ti - infchrüjifceiig TcS �». rkrHrs weg . » Jloh ' on' ava . igcl mehr als

J{c frei : Tage gcr . oiumcn werten muge » , io w. rd die Arbeitsz . it
�tvbgedrückt , u > o die Folge ist Lohntürzuug . Das übrige Per -
Mal . tos sind da : taiagenwäscher , C. re - lenwärt ' r . Kutscher .
»iddenarb . i . er usw . beziehen pro Taz 15 SLfi., wovon noch zwei
ta ' e Tag « im Tieonat zum Vlizug temaw . - . Lcha . fuclninen und
T�genwäselerinucn bcromimn 18 M. pro T05 . Genau d . «selben
�hnderhätniss « sind bei der Hdch - und llnttrgrundbahn .
. Iioch bcdeu . end tvauriger liegen die Verhältnisse bei dem Im

�MnlbuS. «tri ' be bejchäslig . eii Perso i : n. Tie Kutscher bcz ehr »
ilnsangegehalt von tbü Di , steigend alle zwei Jahr « im tbkonat

M IU Dl. b. s 410 Dl. Fahrer : iSlnsanHslohn 410 Dl. , steigend alle
Pt ? Jahr « im Dbonat um lu M. bis 400 Di . Hchaifi » . » und daZ

�k. g« Personal hoben eineu Anftu gslohm von SllO M. . steigend
Zwei Jahre um 10 M. piu Bionot bis 800 Si . ; dafür kommen

M sozial « Las . , : » ebensalle 20 M. in Lbzuz . Aber auch hier tritt

?�ch die Stillegung des BiolorcmnibuS und durch Einschränkung
PserdeoirmiovS eine ArbeitSvermindrrvng ein , so das ; d e An -

Ulkten sechs und oll freie Tage im Mono : n : hmcn müsse » ,
somit ist ei « geiroltige Lohucinbuste vorhanden .

. . Dazu kommt , dost die Cmnibusgesellschoft bei Krankheiten
■| nen Pseioiig zahlt , so daß die Angestellten arbeiten , bis sie im

ffjtft zusammenbrcchen ; de, n bei ü Di . Kraiitengeld kann kein
�"sch existieren .

jordem nun die Angestellten seht für Löhne ?

1 «i »®* verlangen Tdundentöh - ne oo » 2,90 Di. , nach einem Jahr
umgerechnet >n Mvnoitlöhncu .

w,i> ein paar Worte noch über d' « Kleider , Trinkgeld frag, :
? ? . >«* Fahrt . W. nn man sogt , die S ras�ubal ' ner würden sich
. . VJ. diese dr i Dn ge, wvnn man sie den städtischen Arbeitern

gwtjtellte lesser stehn « ju darf nicht verkannt we. iden , datz die

. . . hinnuii ger . Gas - , Wasser - und Eiet : r >zi : äd?arbciter . turz
n. ' Arbeiter , die im städliswen D «nst stehen uud starten Pcr -
� �6 iu Kleidung haben , dicse . be geliescri bekommen .

Drinkzcld Hobe » srüber d. e Arbeiter und der Mittelsband gc -
Kein Dte isch wird p ' aulxu . dox von diesi . ' n Ständen heu e

wo jeder mit ie m Pfcnmg rechnen mutz , der Sälochucr da . -
t ' schnei, kann . Ti « im Pertehrswese » beschäfligten Schafs 11 r

z. sichten auf die Trinkgelder . Slon se. t Jahren haben wir die
. . �kiio . vn u . » «erkehrswe - s . . . , Grotz - BertiuS davon in Kenntnis

tsv?, . l}nb Klangt , datz sie durch Aushang in den Wagen dies den

, �Lasten bekam « machen tollen . Wir hatte » Trintge . direhmen

k,-
* klrbeucr « für unwürdig und stehen auf dem Staudpuukt ,

ü " f der Arbeilgeber für unsere Arbeitskraft so bezahl, : u mutz ,
» wir mit unjerei Famili « letxn iönnen .

«teie Fahr ! gewähren d « Slrotzenhahngesellschasten ihrm An .
Ie » und Arbeiiern nur . wenn sie vom und zum Dienst

und wenn sie selbst m freier Zeil in Uniform sind . Singe -
Hoven kein . Berechtigung zur sreieu Fahrt .

I�. ?s°w«it e « sich um die Ttinkge ' dsiaoc hauvelt . ist e ) sehr er -

tato
* lte,m durch Aushang in de » Wogen da ? Tri11lg7ldgeb . 11

w rd . Tie Arbeiiec haben ganz recht , Trinkgeld ist
wr�ig . Im allgemeinen ist eine TViserstellniig des Personal »
k winmen begrünt , : t u : 0 gercchlserligt , und c» ist zu hosfen ,

i
v tuie Verständigung erfolgt .

Beratungen über den Cleuerzuschlag .
tlnler dem Vorsitz de » Oberbürgermeister » Mermuth hoben

igt die Grog - Berliner Gemeinden , insbesondere die sämtlichen

Li, eingehend über die Deckung der den Gemeinden in der

durch Arbeltcrlöhne . Si . igestelllenbczüge und Beamten -

sJ Sterbe [ otdung , sowie durch die sonstigen neueren Aufwen -

f. ,llkn erwachsenden Slukgaben beraten . An der Besprechung

«J�un nutzer den Kämmerern auch die Sladlverordneten der

k,u*rr _u Gemeinden und der verschiedenen Fraktionen teil . Sie

L. : sur heule vornehmlich informalorisckd - r Na ur . soll aber , nach -
J ? daraufhin die Teilnehmer ihre städtischen KSrperschaslen un -

tsrrichtet und befragt haben , alsbald fortgesetzt werden . Ten

Hauptpunkt der Auseinandersetzung bildcle die Frag « der Er -
Hebung eine » Zuschlage » von 50 Prozent le » Normalsleuersoll » .
Sehr überwiegend war die Ansicht verircton . tatz hierin nich ! die _
einzelnen Geine nden für sich allein zu bandeln In der La » e ;
seien , iondcrn das ; es einer eiicheitiichen Entschlietzunz jür ganz '

Grotz - Derlin bedürfe .

Zur Verkehrsmts - re .
UnZ wird geschnioben :
„ An der SlbenitemkHebe der tont 0. 12 wurde auf

die ich ' . echim Verkehr Verhältnisse auf der Voeortstreae Bertin —

Frederkdeaf — StreseSberg hingewiesen . Ich schhetze mich al » täg -
hcher Fahrgast «ruf der genannten Strecke von Ausführungen voll
uro ganz an . Es vergeht lein leg , wo de Züge ans der kurzen
Strecke « cht 1— 2 S Olrasen Verspätung haben . Fähr , man mor -

genS von Fredersdorf nach Berlin , so Mir ar . <m mit Bestimmt -
heil rechnen , datz der Zug erstens Diät m < 14 Stunde Versvä »
fnng ron Fredersdorf erfährt und dann ncch auf der Strecke oder

tra yr - Kitm ( RmftnRmP idvnsTPr * Rrnt I rckTt. Ns ' h? T

späleng . Tie Güterzüge werden dann in Fredersdorf oder
Sift ' erb igen umgeleitet . Warum letzt « aon » cht di « Güterzüge
in Stra - isberg warten und tätz : erst die dort e ngesehten Bor -

orlzüge ab . Wenn die Güterzüge doch unterwegs orf de Vor¬

ortzüge warten müssen , brauchen st ? in StrenSberg astht evst
abgetoi ' en zu weiden . Bei meenrn Beedachsraneen bin ich zu der
vestimmten Ansich : gekommen , datz dies « Mißstände mir an der
TiSposit onSunfäHäzkeÄ der in Frage tormmerrten Beomtirei liegen .
Was nutzt da dem Arbeiter der von der Regierung ectgcifetztc
b- Sduridentag . wenn man tech 14 Stunden » ntavwegS ist . Herr
Ce ' er wlli « sich w rllich einmal um die Dinge kümmern , denn
diese Mitzwir . schost spot . ct ja jeder Beschrerbung . "

GLterdlebstZh ' e auf dem Hamdurg - Lehrter Bahnhof und i ?ve

Aufklärung beschäftigten seit einiger Zeit die U« berwachung » .
abteilung der Eisen k ahnverwal ' n ng . Dieser ist « » nunmehr ge¬
lungen , die Diebstähle «uszukliirem 9( 1» an den D ebstählen
' k' c: l : ßl wurden inSge ' omt neun Avhoiter und zwni Beamte ver -
ha ' tel . denen di « Teilnahme an zahlreichen , auch kön «* re Zeit
zurückliegenden Beraubungen von Gütersendungen nachgewiesen
werden konnte . Bei den Tätern angeistelll « HonS ' uchungen führten
zur W «derherheischosiüng eine » Toi ! ? » der geraubten Güter .
unter denen sich grö ' ere Posten Stoffe . Plü ' ch und Wä' che de .
fanden . Alle Beteiligten wurdvn sofort - ichrel Dienste » ent «
haben .

Vorträge für TchwerhSrige . Da » Pflegeamt für die wissen -
schaftliche Weiterbildung ler Schwerhörigen lätzt zur Zeit im
wissenschofll chen Thea ' er der Urania einen elektrischen Hör -
apparat einbauen , an den 100 Sch >werhör >e angeschlossen werden
können . Es wird padurch möglich , di « künstlerisch und wissen »
schaftlich brteulsamen Torbietungen de » genannten Institut »
auch hochgradig Schwerhörigen gleich wie den Vollhörenden zu
vermitteln . 9luch te' ck' t Schwerhörige können auf günstigen
Plätzen teilnehmen , natürll chauch ihre Angehörigen . Am Sonn »
tan . den 21. Tezemher . vormittags 10 Nbr soll der 9lv ? arat zum
ersten Mal in Gebrauch genommen und durch eine schlichte
Feier eingeweiht werden , in der das Pslegami über seine Ziele
und seine b »herigen Ersoige kurz berichten wir . d Auf die Feier
folgt der Lichlhrder - Vorlrng . Di Schönheit der Deutschen Land -
schaft . " Einlritlikarien bei B. ichdruckereibentzer Pilz . Laads -

berge r Str . 108 . an der Theaterkasse voa A. Werlheim . Leipziger
Platz und an du Kasse der Urania .

Da » Schwimmfest de » Kreise » I de » Arbeiter - Woffersport -
S- thntTb " « im Stndtbad zeitigte naben guten Besuch sehr ini ' r -

essonte Kämpfe . Leidlich gut schnitt unser Neuköllner Arbeiter -

' chwimmverein ab . Ein ? Eigenart bildet für die Arbeiter .
fchm : mmer die R- iocnichivimmcrci , und leisteten S. - C. . Bor -
wäriS�nnid der B. S. - C. . Welle ' geradezu Grotzortige ». Grosses

Interesse wurde den Wassereallsoielci , entgegeneebracht . welche
' lett und fair anSaetrageo wurden . Von «inet BerRfentlichuug

der erzielten NeMtat « müssen wir leider wogen gionimnmngel «

absehen .
Ein UnterhgltunqSnbenb kllr die Britzer Jugend findet heute

abend 7 Uhr . in dcr Aula der I. Britzer Gemei ' deichule , Chaussee -
stratze 137 . statt . Das EinrifiSg ld bo ' rägt 0,25 Mark . Ende der

Unt - ihaltung vorauSsichii ' ich gegen 0 Uhr .

Tie Karlen für die philbarmonifchen Konzerte am 23. Tezem -
k- er und 20 . Januar sind ausverkauft ; weiten : Anfragen bei Horfch ,
Engellusn 15. sind zweckic ».

tecetSMit eikaleide ?.
verNn . Auf allgemeine berliner Lebenomitlelkarte : 130 Qr . Teig¬

waren ( IUI) , 15U Gr. Graupen (11. 2), 23U Gr. Hülsenstücht » ( 103 11. IUI ) !
auf Lebsnrniillelkarl « für Jugendliche 2C0 C. . Hcfersloären (-. 81. An»

meldeabschnit . « bis Eonnadenv bei den Kl- e>n- hbnr . - : rn abgeben .
Charlottenbueg . Anlü &lich des M- eihnrchlsfsstes einmalig int

Movat Dezember - an die Kir . ser rom 1. bis c. Lebensjahr « je 2 d: ollen
Over Päckchen fleirs ft 125 Er . und je >/, Pjd . Kakao . Die Ware
kann vom 18. Dezember ab gegen Abtrennung des rechten halben
Mütekstitcke , der A. ilchbarle in de » durch An- . Heng kennillcy gemachten
Kon' iiü eng- aschäften empfa - ngen werden . Ferne : echalten die Kinde :
im 7. uns 8. Labenriahre je 2 Aollen oder Päckchen Keks tt 123 Gr .

Psnl ' . cw. Auf Abschnitt 102 tee allgemeinen Lebensmittelkart «
150 Gr. ©rieh .

Lr' . tz. D. e jetzige Zuck. er . ' . undenli ' te verliert ihre EüIIigkelt mit

Ablauf des LI. Dezember 1910. Eine Nmaustage dieser Kundenlfft «
kommt nicht in Frage , da ab 2. Januar 1520 der gucke : ausschlichllch
durch die Gemeindeveikaos - stelle an die Verbrauch cr ausgegeben wirb .
Ein » Belieferung der Kleln - HLndler mit Zucker findet nach diesem
Termin vorläusig nicht mehr statt . Die Verbraucher wallen daher vom
2. Januar 1920 ab die Zuckerkarlen mit dem ra . schriftsmötzlz aus .

gestillten Kcntralleb ' chnitt ausschli - hllch in d- r Pe . ka . u ' sst - Üe zweck «
Zuckerenlnahme vorlegen . Eine Anmeldung zur Kunbeuliste ist bl «
auf weiteres nicht Mehr erforderlich . Tle Mitglieder des Kanfum ,
oerein , werden hlerdu ch nicht berührt , für sie behält es beim bis «

hsriazn Verfahren fein Temeiiden .
Spandoii . Bis zum 25. -d. M. dürfen die hiesigen Molherelen und

MUckoerkauf - fteN - n die über Täu - glingsmilch verfügen , nur Fnhsbet
von Cäuglingsmilchk arten in die Kundenliste aulnehmen , ilm Sonw
abend , den 25. d. M. . ist der Verkauf der städtischen Margarm '
( 100 Gr . 1,10 DI. ) .

Aus den Npulsatfotieu .
veztekoerhand der U. S. P. Verlin, . Donnerstag abend %8 Ist )«,

de! Wollfchlcger , Landsberger St : 89, Versammlung aller in der
U. S. P. 0 gcnisier . en taubstummen Genossen . Tagesord «
n u ng : Ist es notwendig , datz sich die taubstummen Genossen in einer
taubstummen Sektion zu ' amnien ' d lirtzen ? Miigliedsbuch legünniort .

5. Distrikt , 1. Abteilung ( SBafferlororctiel ) . Tannerstag abend
7 Uh bei Keller , Waffertorsti . 71, Dortrag de » Gen . Wilhelm Schmvdtt
Di « U. S. P. in de : Kommune .

15. Distrikt ( alte 14. Abtellunx ) . Versammlung aller Funktionär «
elnichlietzüch KammifsionsmUxlie ! der Donnerstag abend 7 Uhr bei Pilz ,
Rostocker Stratze 27.

Mariendors . MUIwoch » bend 7 Uhr öffentliche Versammlung Ii »
per Aula de : Schule Kurfürstenstratze .

Friedrichofrlda . Heute , Mit . ivoch . aben - d 0 Uh: in t «r Aula de «
1. Volksschule Elternabend für die Volksschulen .

Tegel - Bildunzsauaichuk . Tonuarslcg nrchmiitcg 5 Uhr im Lokal
Bellevue , Spanbauer Strotze , llltärchennachmitla ?. Nezitatarin und -
Bo�lrogskünstlerin : Frau Kühne . Eintritt : Kinder 23 Pf . , Co
ivechsene 50 Pf .

Wittenau . Donnerstag abend 7 llh - bei Eberhardt . Lüdorfet
Stratze . Eeneralrersammlung . Wichtige Tagesordnung . Chne Mit «
gliedsbuch kein Zutritt .

Verelnssklend ? ? . \
Heut «, Mittwoch , abend 7 Uhr in der Brouerel Könlz ' taidt . Schö «

haus «: Tor . große öffentliche Verfonnulunz . Näheres siehe Annonce !
Slemrnekerzrrn , Tcancuort - und Hilfsarbeiter und - arbetteilnnen

de « Gharlcttenbtirger und Glilhlampenwerkz . Donnerslag nachmittag
4 Uhr Versammlung Im „Helmholzquell " . Helmholzstratze .

Zentralverband der Angestellten . Versammlungen am heutigen
Nitiivoch : Fachgruppe 1, Sektion Ii ( Post » und Telegraphen »
becmten - Aushelser ) , Tet teb »r «ifamn : Iung abends 714 Uhr im Rosen «
lHaler Hof , Nostmiialer Slrotze 11/12 . — Fach gm p e 4, Sektion c
( Berufzgeiiossenschrsten ) , Mitglied « rrersammlung abends 6 Uhr in den
Eentral - Zestfäla ». Alt-e Inliobftr . 80,32 . — Fachgruppe 7 ( Waren - ,
Kaushäufer und Speztalgaschllfte ) . vlfcnlliche Versammlung abend »
7 Uhr In den Wusikerfülen , Kaifer - Dilhelm - Strrtze LI. — Fach «
g r u p p e 19, Sekllonen a —d. Sitzung der Sek ianeleitringen abend »
7 Uhr In HaaerlandoFestfLIen Reue Friedrichstr . 23.

Riebe . Weltzenfee - Donnerstag , den 18. Dezember , slZ Uhr mittags ,
Vertrouensleulekonserenz im . Riu ikalischaii Fuchs " , Iostvstr . 7.

Internationaler Bund der Krlegsbe ' chiidlglen , «teilnehmer , - gesan «
gemei und Kr. cgerhlnterbliebenrn . Bezirk Südwest . Riittwoch , de »
17. Dezember , abends 7! 4 Uhr , Patzenhoser - Trauerel , Fidiein ' tr . 2 « .

Arbelter - Sainnritar ' Dimd, Kolonne E r 0 tz - V e r l i n. Bezirks »
verfammluiig haben obends 714 Uhr : Tezlrh 29 e st e n Mittwoch , den
17. Dezember , Schönobera , Dorberx ' tr . 11. Wahl des Dezlrksleiter «. —
Bezirk Osten Tonnersng , den 13. Dezember , Lichtenberg , Schntn »
web , ftr . CO.

Attz . human . Kulturbund . Mittwoch , den 17. Dezember , abend »
W8 Uh , Lehrerzereinshous , Alexanderplatz . Vo. trcg ! Kunst und
Revolutio ».

Frei » sozialistische Jugend Neukölln . Donnerstag , den IS. Dezem «
der , Zusammenkunst des 2. und 4. Viertel » bei Kramer , Zleihem
strotze 09, de » 8. Viertels bei Kirchner . Hermonnstr . 18».

&l )

%

Jimmie higgins .
Roman von Npton «intlair .

, Jssanusfripi übaiirogen von �contjnia Zur Sfküh . tn .

III .

1. , tsrinluie «rPuntiigt ? sich im PostsstZböi�r : ' mi »

ini-. . Bureau her . . !! r . egi »vb «itgr » Siek n,tlerl » tgS

JvX0n " bZswde sich an 4er Ecke tcr Hmiplsimbe Er

In'ift ! in diese Richtung und crWcftc eine groze Tnicl

I»,' �r Inschrift : „KriegSorbeiter gesucht ". Vor öem

gi�l ichlitt ein in tsshoki (ss. chleiücter Golvvt auf nnd »v-

vor einer Woche hätte sich Jinmme gemesgerl , « > » »

kj " " ! " Wir ton , in dein ein So . vot den Horm w- lte .

6� tolle er durch Emil nnd Stanlewitz gelernt , daß ein

S y auch ein menschliches Wesen sein könne . Er trat auf

�n. n in Khaki « n und « gte : «Hallo I .

f. � »Hallo I " — enuiberte der » otdat und warf ihm elnen

' lchendm Mick zu . . . .

ich mich hier anwerben lasse , wann kann ich

Su" ' * fnI, "rcnr

�ch will nicht in eine jw - rne getnewi werden -

■• • tos wiiri Ihnen nldtf pausieren , wenn S « % 011 l

v ä % ' rÄÄ ? «
»<■-

— �wl�l' bvU- dwml , — . Ich will cüer

erfuhr ,
Moni .

- - Z
K

„ TaS fticmnl " — «reiniie Ummie zweifelnd . Cr

fürchtete , Miogcu pu werten . Wie . » mn man ihn als

Lliieiter onwii ' bt nnd ihn ponn zum Känivsen zwingt ?
Ter Rechd ' . tri fuhr ( ort : „ ffierai Sic ton ? lnforde «

ningen entiM. ch. ' n. weiden Sie rasch genng lmch Frank -
reich foeunirirf dort drüben braucht man sofort Leu' te , wir

werben aemiss nicht unnütz Aeif veniieren . "

. . Ich weiss nicht recht - — warf Iimmie ein — . . oh Sie

mich nehmen werben , wenn Sie mehr über i »ich wissen —

ick) bi » Sozialist . - _
„ Ich gw ' ubte , Sic seien Mcksckzönist - — entgegnete der

Feldwebel .
„ Ich bin eCer auch Sozialist , herbe mich vor zwei

Jahren am grossen Empivestzreik beteiligt : irreino Raine

steht eins der schwarzen Liste . Hin tum ich Üilzzeird »
Arbeit finben . -

« Um so besser wird e » für Sie sein , di « Stadt z «

verlassen . -

„ Können Sie wirklich einen Menschen wi « mich
brauchen ? - — bebarrt « Ijmmie .

„ Wir broiichen Leute , die sich auf MM) ! NM verstehen
und bereit sin », aui allen K rässten zu arbeiten , tun den

Kaiser zu schlagen . Wenn Sie ö « dieser Sorte gehören ,
kümmert uns Ihre Religion nicht . Heute abend geht ein

Trupp ob . "

„ Tu ' ikiber Gott ! " foatc Iimmie . Er hatte vermeint .

er würbe Fuagan beantworten müssen , Zeit zum lieber -

legen und zum Abchichmehmen von schnei , Freunden haben .

Dieser Fslbwebel jedoch war demrtzig zugimglich . geschäft¬
lich . Ijiclt es für 1o felbftvechändlich . bnss jeder anständige
Mensch bonach strebe , die Hunnen zu hekäii >vi ? n . dah Jim »
mie . der es crnsangS W eilig gehabt Wte , sich nun schämte .

den Riickzng firjutreten . z » fchrrntzen , sich zu räuspern :

„ Ich weiss nicht , bin mir noch uickit im Klaren . - z » logen .
Die Fasse stttnappte ju — tcr MilitoriSmus hielt ihn in

leinen Pranken I

IV .

„ Setzen Sie sich", ntol der Feldwebel , und der de -

lünwifwle , kleine Sozialist lief ; sich aus einen Sticht nieöe ; ,

„ Wie heißen Sie ? -
„ Iinmie Higviinl . "

arwii « , ? -

„Ick ) wohne toi einem Fwnnde . -
„ Tie Adresse Ihnes Freundes ? - Und so ging es wel »

( er , wo Iimmie zuletzt gearteitet , was für Arbeit habe c :
verrichtet , was für Rexienxckn könne ep ongetm . Iminirz
grinste unwillkürlich bei dem Gcblanken . wiiz seine Erleb «
»isse «ili ' ütärischen Obren kliineen mnsssen .

'
In Fronten

nmr er ans einer La sta ni om ob 1 lf ab r ik hingnSgefeuevt wsr »
den » nH mrf die schwarze Liste gekommen ( dies war seine
letzte Arbettsstelle gewesen ) , vorher war er miS der E. n »
Uircicirbrif enttostm worden iin >d auf deren fchl . paiv, « Liste
ticfeiiiineit ; er war in Leesville wegen (El . rosse nn er > ; neu -
InistM verkästet und eingesperrt worden , war in die Bom
bvmifsävs KlimmeS und Heinrich von Hoists verwickelt gp
( lxs . 11. Ter Feldwebel notierte stumm dies . : Einzelheiten .
" Is jedoch die letzte e. n die Reihe kam , starrte er Iimmie an .

. . Ich hake aber gar nichts damit zu tun, " erklärte
dieser .

„ DaS werden Sie mir dcweffen müssen . *
„ Ich habe c | schon einmal bewiesen . -
„ Wem ? "

„ Herrn Sarrod , tem hiesigen Tcheimpolizisten . -
Der Feldtrebel trat zum Telephon und rief das Post¬

amt cm . Iimmie hör ! « die ebne Hörsb : d : S Gespräches .
Herr Harro d möge die Güte haben , die Akten über Jim «
mie Higgins nachfuschliggen , der sich für die Adtvilimg ooj
Motorkvrpö anwerben lassen wolle . Es tzciuerie eine ganze
Weile , offcn' fjO' r hatte Herr Harrod viel zu sogen . Ihn . ni #
fast wie auf Nydeln . aber es schien dennoch alles i » Orb «

niNtU ZN fein . Der Feldnxbel hänge d. ' s Hörrohr zurück
" ich meirrte terndigmd : . . Er stagt , Sie feien bloss ein Ra . r .
er lässt Ihnen grotulkren , weil Sie HiMch zur Vepstur . ft
,w' k«ir »ren sind . "

Ilmmie degnügts sich mit Weser zweifelhaften Ehren «
erklärt mg und bmutwortele eifrig die Fragen über ( ein #
Fähigkeiten . Konnte knrrud in der Emp. vefabril für V: . %
tzvMwcnf Ter FelWrebvI wollte eben die Ernvirsfabrik m»
niseii , überlegst : cl jedoch . Wenu Iimmie in einer Ra »
schiiienfabrik nnd Fahrradharrdtmiy gzarbettet hatte , so g. . h
es im Heer bestimmt Arbeit sür ihn . In dieser
äußerster Rot wurde jeder genommen . „ Wi ? gross sind Sie ? "
fnvgte der Feldwebel . „ Das Gewicht ist einerlei , wir
hau Sie ickon herausfüttern . " _ _ _ _lFortjetzltng folgt � '

7



■ I , ß « entfallen auf den Abschnitt 101 der allgemein «,
Lebensmittelkarte der Stadt Berlin

150 Cr . Teigwaren
,1iim Preise von 38 Pf . (je Pfund 1,18 M. ) ,

auf Abschnitt 102 derselben Karle
ISO Nr . Oroi ' pcn

zum Preise von 22 Pf . (je Pfund 71 Pf . )
und auf die Abschnitt « 133 und 104

zusammen 233 Er . Hülsenfrüchte
zum Preise von 73 Pf . ( je Pfund 1,50 M. >,

ferner auf den Abschnitt 46 der Lebensmittelkarte für
Jugendlich «

200 Cr . Haferslocken
zum Preise von 37 Pf . (je Pfund 92 Pf. ) .

2. Unte Auoschsuß nachträglicher Annahme sind die
Anmeldeabschnitte vom Mittwoch , den 17. , bis Sonn -
abend , den 23. Dezember 1019 , bei den Kleinhändlern
abzugeben .

3. Die Kleinhändler haben die Anmeldeabschnitte zu
den oben aufgerufenen Nummern bei den Erohhändlern
am Mrniag . den 20. Dezember 1019, abzuliefern .

4. Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 22. Ja -
uuar 1920.

Berlin , den 16. Dezember 1919 .
Magistrat .

Abteilung für Nährmittel .
Dgb. Nr . 6085. Nä.

_ _ _
_

BMelmorkn , Münzen
kauft

Großmann , lohannisstr . 4
Norden 10621 . _

Frieorichstrafie 125
« tllUI Hof rechts 1 Treppe

lieiert Ilioen den scliicktn ( uiisitzerden

amerikan . Schuh
vom StraCen - bis zum elegantesten Luxusstiefel

Sonntags

fleäiTnnt !

in {eilcr Preislage i ,_ _,
auch an Wicdervcrkäaler . 1 KSIR LSOSIl!

Tel . Norden 263.

Jeier mts Damen - u. Kerrenhnt wird wie neu !
Großes Laser von bliliscii Samt - , Velour - und Hizhfilen

Bülumpresserei ScMolnih & Wurzel
hauptsesdiäft Swinemtinder Str . 74

Fl). We! Rerr ' . ee. SedanSIr , °l . Fil. Rathenow , �chiltzenstr . Od.

HedaktciyF gesucht !
Pur neusegründetes Oriran der U. S. P „ Bezirk Mecklen¬
burg , wird zu sofort ein Redakteur , 1. Kraft , gesucht
Bewerbungen mit Silproben , üehaltsangabe , Eintrittster¬

min usw. , sind zu senden an die
„ ? o3kgwscht " . « . v . m. H. H. , Rostock , AitachniiaiHlr . 30.

Dar NacMann
weitererzählen I

Jedes Stück eine Qeie -
nenheit ! Wundervolle
PliischmSntel 434. 50,
372. 50 M- m. Pelz besetzt .
hochelegant 765 M. , hoch¬
leine Astrachan -
niäntel27ö . 330 M. War¬
me Ulster 95. 135 M.
Dicke Flauschman¬
tel 265, 310 M. . hochele¬
gante blaue reinwollene
Kostüme , prima Verarbei¬
tung . Kostüme aus inten
Stoffen , blau , schwarz .
grau 225, 265. 289. 50. 350 M. .
hochelegante Seiden¬
kleider , schwarz , marine
und viele Farben 2 iO, 253 SO
278. 50, 389 M,. wundervolle
Bali - u. Tanzkleider
195, 235. 295. 450 M. . feine
Wollkleider , Röcke
aus Wolle u. Seide . Stoff -
rocke 29. 50, 37. 43 M.
Warme Unterrdcke . Mor¬
genröcke . bildschöneCreD -
de - Chine - Binsen 59. 50,
75 M. Backoschulster 68 50.
89 M. Gediegene Pelz¬
mäntel . Pelzkragen

und Muffen .
Oelegenheltskänte
Michaeli «, Mauerstr . 80
eine Treppe ( neben Clou )

Sonstasnr RtihsacM» giiftiKt

Hochf . Konzer - . zlther
für Künstler , Bandonion , Geige ,
kl, Drehpiano . L. K. - Harmonlka .
Überzieher , Fl. Wolf. Wasch¬
topf . Schaukelpierd , Wecker
verkauft Schwiegk , Stralauer
Straße 48,

Hohe Oamenstletel
elegant , dauerhaft , gibt im ein¬
zelnen zu Fabrikpreisen ab
Schuhfabrik Marlenburger
Straße 24. Hof 2. _

DaM- Peizkrap
42 Mark ,

r . olfncln . rragen l20 Mk ,
entzückende Kreufocba -
kragsn sehr preiswert ,

Pelzfatter 95 Mb ,
Herrcnp elzkraean43 Mk.

verkauft so lange Vorrat
Pelzwarenhaus
Roscntbaler Straße 40 41 und
Invaildenstr . I, E. Brunnenstr .

Cesciiäf sliiiirer gesucnt .
Für �ine neugegröndeto Parteidruckerei mit täglicher
Zeitung wird sofort ein technisch und kaufmännisch
geschulter Geschäftsführer gesucht . Derselbe muß
selbständig und sicher disponieren und kalkulieren
können , auch hat derselbe die Propaganda zu leiten
und muß im Genossenschaftswesen und doppelter Buch¬
führung bewandert sein . Beweibungen mit näheren

L Angaben , ' Intrittsterraln , GehaUsfordei ung usw. sind
an die „Volks wacht *, e. Q. m. b. H* Rostock , Alt -

schmiedestraße 30, zu senden .

Kredit
und Barzahlung

Möbel
Hei ren uVVohn -

Ziirmjr , Schlaf -

u. Speisezimmer

Kod. Küclieii

Btennholzverkouf
mittags von 12— 1 Uhr und
nachmittags von 4 —5 Uhr.

Von S Zentner ab
W frei Hof . " WL

Heinrich Drechsel ,
Kisianiafc riken ,

NOSS. HeincrsdorferStr . lS .
Tel. : KgJt . 2803 u. Alex. 49

Arbeiternnzüge ,
Unterwäsche . Beklei¬
dungsstücke in größeren

i und kleineren Mengen liefert
AI. v. Knoblauch .

Berlin W 30. _

Einze ' ne Möbel
■owl3 xan e

Ausstattungen

' Dame u erren

Konfaklion
Pelzkragen

Leici . te Zah. unosweise

Kreditiiaus

Mmr
Grfi -es Hau ;

direktamNcüe be&kplat

� RüiBitkeiülDrerStraßElBj
f Pank- , Ger elitttr . -Eekrj

Parterre ,
2 . 3. , 4.
Etage .

Waren

Engeos — Export

wie alljührllch
preiswertedea Angebot

in 0
Kragen . Muffen und
Peizhüten . Fuchsgarni¬
turen in großer Aus¬
wahl . - Reparaturen

prompt und billig .

# Atiiaiiamsolii) Naeblü.
26' Neue KöniostrsBs 26'

Reelles optische !
Spczial - Geschält

Mandelswagen , kleiner ,
100 Mark , verkauft Fischer .
Lothringer Straße 12. _

äigarettehü !
erstklassige deutsche Marken I
Ooldflake , Navy Cut etc.
Billigste Tagespreise !
Winkler . Schmidstr . 30
Ecke Schälerstr , 7. Mpl. 237.

Chrisibaumliclile
Schlager für Händler

Osterioh , fm»icliitM3lt .

Mi
BO stück iZHüfk OD
Schwerseazcr . hautMr.ititr . tt
Hof I. Gelbe Schilder . 8 —7 Uhr.

Fleditentieilmittel
2 und 4 Mk, Krätzesalbe 2. 50
und 4 Mk. Bechtel . Neu¬
kölln , Kaiser - Frkdrlcli - Slr . 79.

Löluet ' s Pelzhans

auclierdank !
J ges. gesell - , ermögl . in
' einig . Tagen d. Rauchen

ganz od. teilw . zuunter -
. lassen . Amtl. begutacht .

Wirk , verbl . Vollst , un-
ichädl . Tigl . Anerk . Ausk. ums.

Institut Englbrecht
Miiiidien R. I. Kanuzinerstr 9.

Möbel
liefert

pasen bar
und auf

Teilzahlung
zu billlgmten Freisen !

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Küchen
Einzelne Möbel

Oröllte Rßckslchluahme .
Liefere auch n. auswärts

(ritgsasltihi nelisu in hhlung.

Möbßl - Cohn
Sr. FranklflPler Str. 58
5 Min. v. Alexandtipl .

Filiale . Badstr . 47 - 48 .
5 Min. v. Bnf. Liesundbr .

Frledrichstr . 118MI9.
am Oranienburger Tor .

Vorteilhafter Einkauf
in Pelzsachen

Reparaturen werden prompt
und sauber ausgeführt .

Feine reinwollene

Anzüge, Paletots ,
Ulster und Hosen nach Maß
; ganz besonders billig :
Katz , Schneidermeister .

Französische Str . 46.

ERFIADERI
Rat lür Verwertung u. An¬
meldung von Erfindungen !

kostenlos .
Letz ; , großer Erfolg : Ver¬
kauf der durch uns erwirkten I
Patente zur Qew nnung von !
Lecithin VOODOO Maik.

foi - ddenlseh . Palenibüroj
Berlin , Frledrichstr . 9. 1
9—5. Sonntags 11—1. [

BtRLlN O 34
FRANKF . ALLEE 837

a LKX . 4IBU _

MD SIKALIEW
I N 3 T K D M E N T E

= 3 A l T E N = ■

3 E 3 T A N DTEILE
3 R AM M OP HO N E

PLATTEN - NADELN

PIANOS — PLDGEL
H A R U O NIDM8
Bep. ratur - Werkstatt

BERLN - ilCnfENBEJ
FRANK F . ALLEE 367

ALEX . ,15U ,

sEBLIti - SühÖHEBEHü
HAUPTSTRAS8E9

| sT E I' II A X » II90H

Jetzt wieder
•berall käulllch Im Apoihert *.

j Drogen- u. Felnkoat - Leachiltt ».

SÄfsK " gau

Platin
Silber

Ouscksiiiier
Kupfer

Messing
Sümtl. Altmetalle

i Zahnsebisse
Icnnft ?n

Speziol-Arzt

kauft zu
Schmelzprelsen

In unseren
4 Einkaufsstellen

„ Cohn "
Ij Brunnenstr . narll

( am Rosanthaler Platz )
2 ) Fonustr . 48

am Weddingplatz
3 ) Balm läolsi r . 2

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

4 > Neukölln .
Kaiser - Friedrieb -
Slrasse 229
( naheHermannpIatz ) ,

Kupfer !
Messing I Quecksilberl
sämtl . Metallabtällei

a t i n IPlatin ! Silberl
Zahngebissel kauft zu
höchst . Schmclzpreisen

SctimelzeBaruch
nur Beusselstr . 29 .

Messing
upter . QuecksilbeKupfer . Quecksilber .

sämtlicheMetallabfälle
sowie Platinl Ooldl
Silber ! Zahngebisse

kauft zu
allerhöchsten Schmelz -

Preisen

Zahnerebisse !

Unmodernen

Schmuck !

kauft zu staunend
hohen Preisen

Kokosk* Brunnenstr . KS 1
♦( Humboldt3480 ) I

Znhngebiase t Platinabfälls
Goldsachen , Silbersach . , sämtl .
Metalle kauft faöchstzahlend
Sllbertchmelze Christlor at.
Köpenicker Straße 20 a
( gegenüber Man teuffei Straße ) ,

Piatina, Gfaniin120Mk .
Gold, Silber , �00 MH.Zahngeblss , bis

Zähne. PL, � 6,50 Mk.
kauft

Hausdorl. Paüsadenstr . II
vorn 2 Treppen . _

_ llektrische
Jei tungsdrflhte
Kabel — Litzen

■Dynamo- u. KHnircIdrahte1 kauft höchstzahlend

iSilbermasm
Nene Königstrasse 32

Fernspr . Alex. 2115.

MstallscliniBlza . Boldas "
WEIDEN WEG 9g

am Baltenplatz . 1 **

Kupferleltuneen , Kabel ,
Litzen , Motore kauft zu den
höchsten Preisen Elektro -
büro . Lange Str . 27 1, Ecke
AndreasstraBe . Alex. 3939. _

JVdC ö to © 1
Rlesenlägcr Im 4 Etagsol

Moderne Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

Wohnzimmer Küchen
Lieferung frei Hans
Auf Wun; chTeilzalilungl
Möbel • Haus

[ A. DAMITT
Rosenthalei * Str . 4S - 47

I Sonntag von 1 bis 7 Uhr geöffnet :

Dr . med . Lommer

CesclilEctus -, Hau! -, Frauen) .

Beste Erloige mitüSheosDune .
P. chdl. o. Beruf sstdr . TeilzhI .

BfUMEDSlf. lHä . ��u;

Reelles'

Wir kaufen

KUPFER
9 > Blei Zink 4

� ( K

�Plal ' n. Gold s
Silber v

PETERS
PrenzI . Str . 24

Ö B (1 S' '
WaldstraB « 3

BERMEL
Butiur St ill (9 4

' DEGENER
Schöneberg

Bahnstraße46

sH A A S E>
rSkalitz . Str . 95a
cke Lausitzer Platz

Gewicht,

Metalle bedeutende
Preiserhöhung 1

PiatinS
Zahngebisse ,
Zahn bis 75 . — Mark

Gold , Silber , Ntünzen
Salpeters . Silber

Quecksilber t Glühstrumpf¬
asche / Stannlolpapler ' Tressen
Kupier f Rotguß ' Messing
Zinn / Nickel > Weißmetall

Aluminium / Biel / Zink
höchstzahlend

Edelmeiall - Etofslrro
Weberstrasse 31

( Alex. 4243)

Kauinfelle ,
Hafen - , Siettep . «. Rebfelle ,
Wildwnre lauf , zu bodnni
lajwptetitn (tbrt Quantum

BoOeif fiuRöl ,
1,u, ' <6na'

«rrtut , Wliitx . 68.
raetltn ,

E Et. St' jib » Dir. >, Wirt.

Höchste Preise
üoer Tageskurs

zahlt für

Platin -
Tiegel . Schalen ,
Brennstifte , Zahn -
stifte . Schmucksach. .
Blitzableiterspiucn ,

Gold -
Barren , Münzen .
Schmuck . Zahngold ,

Bruchgold ,

Silber -
Barren . Münzen , Ab-
fälle . Bestccke . Löffel

nur

Metallkonlor
Berlin 68 ,
Alte iakobstr . 138
am Halleschen Tor

— Gegründet 1903 —
Tel. : Morirzpl . 12858

Tel. - Adr. :
Metallkontor

Berlin 5>W68,

rd

Hetaliankouf
Kupfer , Messing . Zinn nsw.
Gold . Silber . Piatina . Metell .
sclimelzwerk . Waldemarstr . 74 .

höchstzahlend
Kabel , Litzen , Motore . Lei¬
tungsdrähte . Schreibmaschi -
nen, sowie sämtl . Installations -

Elektr . Werket . Neukölln
Kottbuser Damm 96. E ngang
Schinkestr . Tel . : Moritzpl . 8i57 .

E
lektrisch e Lei¬

tungsdrahte .
Kabel . Litzen ,
Spulen . Dynamo -
drähte u. Motoren

kauft

Borgwardt ,
Prinzenstraße 64.
Moritzplatz 3363.

ElektromMore
Gleichstrom Drehstrom

kauft

IcgenieorliiirEw Scbltehüig
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel. : LDtzow 3705 und 8518.

Achtung I

Nähseide — Garn
kauft zu staun , hohen Preisen

Bendiner ,
LUIxmaautr . 10 L

Kriegoooleihe wird zum Kurse von 83 % in Zahlung genoaunenl

Wunderbare Weihnachlsgesthet�e .

lehr hillise Preise!!!
Bs empfiehlt sich , den Bedarf jetzt zu decken , da vor dem Fest

Storker Andrang
PSOschiaSn » el , bestes Fabrikat , von SSO - 850

SeaipIQech IIOO , 1900 , 1850

Pelzmäntel , beste Feile , 2400 , 3000 , 3600

Uletop von 65 M. an. Modelle 185 ,
Kostüme von 79,50 M, an , Modelle 350

Geedntchaft kleiden . Seide , 225 , McdeUe 850 , 5C0

IRindermänlel 66 , 95 , Stoffröcke 39 , SeidennScke

MehSn - Aetnachanmäntei auf Herreokiothfutter 250 »

kt Gummimäntel für Damen und Herren 135 , 133 , 243

Westmann
1» Geschäft : Berlin W 8, 2 . Geschäft : Berlin NO H

Hohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurter Str . 115

SoHntaga gaachiossen .

Umtausch mach dem Feste gestatieL

kmzl
Sit
brr
kfrtft ,

Neda
Bem |

A

« » " » > . ! Maler und Anstreicher ! ÄZ
Am Donnerstag , den 18 . d. Mts . , vormittags 10 UDst

in den Mnsikersälen » klaiser - Wilhelm - strase 31 :

W Versammlung . _
der arbeitslosen Maler und Anstreicher

Tuaei - Orbnun « :
Die Arbettelollgtel » in unserm Beruf nnd unsere Korberumte « e. u « toat an ®

aar 3 » diu « Bersammlu »» bmf lein orbeiMlo ; « »ollffie ithlen ! ' - • 3

_
Zit Vr. ' gvtrwaliung drs | !rrda ' . iilg dcr

Klara Zetkin
spricht heute abend in Wilmersdorf , Au ' a des ,
ReformgymnaslumA Prinzregentenstr . 33 , über :

Die politische Lage und dieK . P. D.
Verband d. Vlaier , talfierer . Anflreicherusw .

Lackierer !

Tunueratag . den 18 . Dezeuidcr 1019 , abend » 0" , Uhr ,
tui „3Rufittr - fBereltt »IianS " , aaifec . TälHelm. etrohe 31

U. S. P. D. «erll>

Hiermit die
Mittel uug. d«». ijir
langjähriger Ab«'
' bhrer

Morifz
Skallfzer Sir »8'

verstorben 1»*-
Ehre mIdciu

Lellions - ver - ammlunz

Die BeerifllU
am Donnertl "�,! ,

TafleSorbnunq :
1. Bericht von der LaMercrfonierenz . 2. Tföfullion .

tt . Berbandsaugeiegeuhepeu .
Wtr rrwarteu , bab unfe « «ollegm uno lloHetilnneii zu bic(et Set .

fammlung zuh reich und pUnttlidj ciichcincn .
Tie Scktionsleitnna .

vom Lokek -Äll

Freireligiösen OeJ�
XtiSSn '
Wa' Dle Dlsfrlbi�

Die
�egieru
Riien
°eranlas
fiteifbor
ks Siel

« 1
*03000
gönnen
jft nUo
"( itbSrf

Nt

T ! Bet

&
�« sen

Vropoßonöa - Bcrdn lürSnlanat . ßomtRunismns .

Nersaunnlnng
Tonaer » tag . den 18 . » ezember 1919 , abend » 7 Uhr ,

in der Aula . Slpssriahe 2Za
Themar

Partmi . ZüSsstsittrss« srniii » »Sa Lktriclisl-rzsiiislitiliii .
Referkpf - ffltnolfe Rar . Nlchfmüqlledrr find tiunelnben .

tan In Mim MMn MWstMn
Achtung ! » Vertrauensleute ! Achtung !

Die Beschlüsse des TarisausschusseS sind von
heute , Mittwoch , den 17 . d. MtS . . vormittags
von 11 Uhr av , aus der Verlraltung u haben .
Die Vertrauensleute werden ersucht , dieselben ab -
holen nu lassen . Der « Sauvorstaud .

AllenVcreiosmi ' 8 J
hierdurch die
Mitteilung , de» ,4
langiähng . R' J yei�
MribegrßnderO . .

Moritz m
plfltzlich vers "" , /
üleBaerdlgoPä «
Donnerstag ,

( nachm . -- 1: Vereinslokal . V.

I
1 s ; : » ! " ü

. 8t

Erstelle
Mne S

je« Me

�ehlpv
tetrb p,

%Ü0 G

fsr
UM 2,5 (
»rhöht
"US. so

Hrutt , Mi. twoch. abends punkt 7 Uhr

i » der Kranerel Königstadt , Schönhanser Sor

Croht öpllidic $crfa!iiiliiii9 .
Tageierdn » ng :

1. »eümtien : Gedichte von greitlgroih und Hchie.
2. Von ran : Gritcrn — Heute — Älorgcu — Wal welleu

wir ? Sieferrni : Genoss- llarl StseL
A Freie Aussprache.

Agitaliasskommisjioll 9. Diklrikt.
I . A. : Panl Lctsch .

( Benoffert , bringt unserer Partei Zernftrhonbe mit !
«int Itt 40 Pfenntfl , «r6eit »lote zahlen die oäitre .

1 Allen
durch die traurig , 4

SZ
norittVJj

amMontag . ' S- � i),«'

Ä' fftr - ?
I " VcZr v

Nß ;
SSSÄT

ZHSchreiömaschinen
gutsichtbare Schrift .

erhalten .
kauft sofort gegen KasA .

Preis , System und Nummer .

Hugo Sciiroeder ,
Cberlotlenburg. W!l »»rtd «r ; ifStr . l51

Wilh. 4720.

Achtung I
ile für Blei 3,1 » Mark iZahle für Blei 3,10 Mark pro

!. Eifländer .Kilogramm .
Ratibors - raße 1. vorn 2 Trep -
pen bei Spiestke .

Felle
Metalle , Lumnen , Papier kauft
zu höchsten Preisen O 1 a s .
Lothringer Straße 89 ( Laden) .

Soiralbohrer . Reibahlen .
Feilen . Naturtiahl , Schmirgel¬
leinen und Fräser kauft jeden
Posten Industrie - Bedarf Bln. -
Lichteuberg OärtnerstraBi 13
Tel. Alex- 5273. _

Schnellaufbohrer , neue .
sowie Schmirgelleinen . Natur¬
stahl . kauft höchstzahlend
Jeden Posten Henschel ,
Moabit . Rostocker Straße 22,
Ecke Wittatocker Stieße .

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

FutterstoBe I Knöpfe

Konfektion
für Damen u. Mädchen

Maßanfertigung

C . Pelz

1 =: #
Plötzensee . �

e . Du

�"chtisss

&

51
f.'efct
" Her

Sä
jft %
Qtbei{,e
kum (j

ftloffn

ptof
k ?
Anteile

j�ens
lnt .

Fotoapparate
Priamontlisar . ObieliUv »
kauft , verkauft

Rosentnal Nach fg. ,
Pappelallee 3._

JKIUIH of,rt
Befrei «" ' „ 4

jsaSKtfgji
bewährte

A »
UnDberbietbare Preise

neue Spiraibohier . Ftiien zahlt
Spilltr . Charlottenbg . , Herder -
slraße L Olb. 4.

I "
fei
gm",

D
I
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